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Die Sozialdemokratie in Anhalt.

Aus Anhalt Deſſau wird uns geſchrieben
Hier finden demnächſt Landtagswahlen ſtatt
und es iſt von allgemeinen Jntereſſe, dabei das Ver
halten der von dem früheren Reichstagsabg. Peus
dirigierten Sozialdemokratie zit beachten.

Herr Peus richtet in dieſem Wahlkampfe das Schwer
gewicht ſeiner Agitation einzig und allein gegen die
Freiſinnigen, und er hat dabei die Kühnheit, ſich auf
den unvergeßlichen Richard Röſicke als Kronzeugen
ſeiner Auffaſſutig zu berufen. Zu Lebzeiten Röſickes
war es aber derſelbe Peus, der Röſicke ſtets aufs gif
tigſte bekämpfte. Die Tatſache, daß die Freiſinnigen
mit den Sozialdemokraten gegenwärtig nicht mehr zu
ſammengehen können wöran die Soßialdentokratie
durch ihr politiſches Verhalten einzig und allein ſelbſt
ſchuld iſt entlockt der ſchönen Seele des Herrn Peus
in ſeinem „Volksblatt“ eine ſehr intereſſante Erklärung.
Er ſchreibt

„Der heutige Freiſinn iſt im Gegenſatz zu dem, an
deſſen Spitze noch ein Röſicke ſtand, durch und durch

volksfeindlich Da dieſer Heuchelfreiſinn die
Arbeiterklaſſe wie auch das Kleinbürgertum auf das
ſchändlichſte an der Naſe herumführt, verdient er auch
die ſchärfſte Bekämpfung. Wir Sozialdemokraten
müſſen an unſerem Teile dieſem Freiſinn ſo deutlich
wie möglich beweiſen, daß wir ihn in ſeiner politiſchen
Unehrlichkeit erkannt haben, und darnach auch be
handeln. Darum wir bei der bevorſtehenden

agswahl die e Kapitaliſtengefell mi
ne v rder Heuchelfreiſinn aber ganz ſpeziell. Wo wir daher

darüber zu entſcheiden haben, ob der Heuchelfreiſinn
ein Mandat bekommen ſoll oder nicht, da hat unſere
Entſcheidung dahin zu lauten Lieber einen ehr
lichen Feind, lieber einen Konſervativen
und ſelbſt einen Nationalliberalen als
einen Heuchelfreiſinnigen“! Wenn daher
z. B. hier in Deſſau unſere eigene Wahlmännerzahl
nicht ausreichen ſollte, um den Sieg an unſere eigene
Fahne zu heften, dann haben wir aber, falls ſich dazu
irgend eine Gelegenheit bietet, mit unſeren Wahl
männern dafür einzutreten, daß der Heuchelfrei
ſinn nicht zu einen Mandat kommt.

Und an einer anderen Stelle heißt es mit Bezug
nahme auf die bürgerliche Kandidatur eines Herrn
Reichart noch kraſſer in derſelben Nr. des „Volksbl.“:

„Wenn es nach uns geht, dann wird alles getan,
um einen ſo durch und durch unehrlichen Freiſinn
politiſch unmöglich zu machen. Wir haben vor
Herrn Reichart allerhand Achtung. Aber das kann
uns nicht hindern, in einer eventuellen Stichwahl
zwiſchen ihm und Herrn Steiger (konſervativ) dem
letzteren unſere Stinrme zu geben. Ja,
wenn es nach uns geht, dann verzichten wir unter
Umſtänden von vornherein ſelber darauf, in die Stich
wahl zu kommen, um das Endreſultat auf alle Fälle
ſelber in der Hand haben zu können.

Lieber ein Konſervativer als ein Frei
ſinniger das iſt alſo die Parole des Herrn Peus
und ſeiner Freunde in Anhalt! Dieſe ſeltſamen
Politiker wollen lieber einen rein könſervativ national
liberalen Landtag als einen, in dem auch der Freiſinn
ein Wort initzureden hat! Sie wöllen Volks
und Wahlrechtsfeinden direkt Mandate
zuſchanzen! Und dieſe unerhörte politiſche Torheit
ſoll begangen werden gegenüber einem Freiſinn, der
es ſich ſtets zur Pflicht und Aufgabe gemacht hat, im
anhaltiſchen Parlament die Arbeiterintereſſen aufs
intenſivſte zu vertreten. Am nächſten Tage müßte
Peus ſelbſt in ſeinem Blaktte zugeſtehen,
daß die Freiſinnigen eingetreten ſind für eine
Wahlreform ja ſogar für die Proporzwahl bei
der Gemeindewahl. Aber, ſo fügt er hinzu, „was
bedeutet denn das Nichts als leere Redens
arten!“

Angeſichts ſolcher Polemik fängt die Sache an,
pathologiſches Intereſſe zu gewinnen. Wenn die
Freiſinnigen nicht für die Wahlreförm ſtimmten, ſo
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wären ſie „Volksverräter“ ſtimmen ſie dafür, ſo
ſind das „leere Redensarten Was ſoll alſo der Frei
ſinn tun, um das Wohlgefallen des Herrn Peus zu er

werben
Dieſes Vorkommnis zeigt, daß eine Politik der Ver

ärgerung und der Verbitterung, wie ſie jetzt in Anhalt
Deſſau geübt wird, ſchließlich zu den unſinnigſten
Konſequenzen für die Sozialdemokratie, ja zu ihrer
Selbſtzerfleiſchung führt. Wir hoffen, daß die
anhaltiniſche Arbeiterſchaft die Unvernunft dieſer
„Arbeiter Politik erkennt und zu den Freiſinnigen
hält, die, treu in der Erinnerung an den edelſten
Arheiterfreund, Richard Röſicke, auch in Zukunft ge
ſunde Arbeiterpolitik treiben werden.

Zur Reichsfinanzrefarm.
Zu den durch die Reichsfinanzreform zu

beſchaffendenjährlichen Mehreinnahmen
hört die „Voſſ. Ztg.“ von unterrichteter Seite folgen
des Wenn vyn einzelnen Blättern gemeldet wird, der
Mehrbedarf werde ein beſonders großer werden, weil

erhebliche Neuforderungen der Heeres
ver waltung vom Jahre 1910 ab auch hereits in
der Finanzreform berückſichtigt werden müßten, ſo iſt
dieſe Anſicht unzutreſſend. Selbſtverſtändlich
hat das Reichsſchatzamt bei der Berechnung des Be
darſs von allen Reichsreſſorts die etwaigen Anſprüche
der nächſten Jahre vorher ſchützungsweiſe feſtgeſtellt
und ſomit auch von der Heere erwaltung. Es darf

angeſehen werden Haß das

NeuformationenindendreiHauptwaffen
bringen wird und daher auch keine Forderungen von
Armeekorps oder Diviſionen. Lediglich für die techni
ſchen Truppen, die Fußartillerie und die Trains
dürften Neuformationen in Frage kommen, und außer
dem wird es ſich um die Etatiſterung der jetzt durch
Abkommandierungen gebildeten Truppenkörper handeln.
Naturgemäß iſt aber gerade für die Heeresverwaltung
eine jahrelange Bindung im Voraus nicht möglich,
weil auf die Bedürfniſſe des Heeres die Geſtaltung
der fremden Armeen und die Entwicklung der Technik
von Einfluß ſind.

Die „Kölniſche Volkszeitung“ hält es jetzt
doch für geraten, die unwahren Nachrichten eines ihrer

Berliner Korreſpondenten über die Einladung
freiſinniger Parlamentarierund Journaliſten
nach Norderney durch einen anderen Berliner
Korreſpondenten rundweg dementieren zu laſſen.
Dieſer Korreſpondent Nr. 2 kann aher gleichwohl nicht
umhin, an das Desaveu ſeines engeren Kollegen allerlei
myſtiſche Andeutungen und Bemerkungen zu knüpfen.
Wir haben keinen Anlaß, auf dieſe Hundstagsgebilde
näher einzugehen, wollen aber wenigſtens die erſten
Sätze des Elabodrats zitieren, um zu zeigen, welche
politiſche Weisheit heutzutage in einem der be
deutendſten Organe der Zentrumspartei verzapft wird
„Der „Urquell aller Wahrheit“ ſo nannte einmal
Windthorſt unter größer Heiterkeit die Nördd Allg.
Ztg.“ hat in Ahrede geſtellt, daß für dieſen Sommer
Einladungen nach Norderney geplant ſeien. Jn
dieſem Falle müſſen wir einmal dem öffiziöſen Blatte
recht geben. Wenn ein Teil der Blockpreſſe über die
„Kölmiſche Volkszeitung herfällt, weil ſie gleich
anderen Zeitungen entgegengeſetzte Nachrichten ge
bracht hat, ſoſiſt das nur ein Ausfluß der Ab
weigung gegen das Zentrüm. Kommentar
überflüſſig!

Gegen die geplanten Reichsſteuern auf
Elektrizität und Gas proteſtieren immer
weitere Koinmunalverwaltungen. Die Gemeinde
kollegien von Stuttgart beſchloſſen t ihrer Sitzung
am Donnerstag eine Eingabe an die königl. würktem
bergiſche Staatsregierung und die Landſtände, worin
dieſelben aufgefördert werden, gegen die geplante Reichs
Elektrizitäts und Gasſteiter Stellung zu nehmen, ferner
darauf hinzuwirken, daß die Frage auf die Tagesord
nung des diesjährigen Städtetages geſetzt wird. Außer
dem beſchloß der Magiſtrat von Fürth einſtimmig,

e nverhauptkeine
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eine Eingabe an die Staatsregierung zu richten in der
gebeten wird, der Elektrizitätsſteuer nicht zuzuſtimmen.

Uber die Urlaubsreiſender Beamten und
überhaupt über das ganze „gemächliche Leben und
die ſonſtigen Vorzüge, die dieſer Stand angeblich ge
nießt, ärgert ſich ein agrariſcher Gemtitsmenſch namens
Emmo Foerſter aus Konlopp in der Deutſch Tages
zeitüng Er jammert darüber, daß trotz des jämmer
lichen Zuſtandes der Reichs und Staatsfinanzen die
Beſoldung der Beamten und Lehrer um viele Millionen
erhöht werden ſoll und fordert weiſe Sparſamkeit.
Soweit ſich eine Steuererhöhung als notwendig er
weiſt, ſtellt der Herr das Propramm auf, „daß zunächſt

das mobile Kapital zu höheren Steuern
heranzuziehen, der Grundbeſitz aber zu ſchönen,
Und vor allem auf eine gerechtere Verteilung der
Kommunalabgaben und Schullaſten Bedacht zu nehmen

iſt. Von einer Erbſchaftsſteuer auf dies Erb
ſchaften der nächſten Verwandten kann ſelbſtverſtänd-
lich nicht die Rede ſein, wenn man nicht den Grund
beſitz ruinieren und mobiliſieren will. Zwar ſehr
konfuſe, ſonſt aber nicht übel vom Standpunkt des
beſchränkteſten agrariſchen Egdisimus!

Die Türkei als Verfaſſungsſtagat.
„Jkdam“ beſpricht in einem langen Artikel die

Frage, ob die Türkei eine Allianz nötig habe, und
meint, die gegenwärtige Lage ſei für die Türkei un
günſtig, um Allianzen abzuſchließen. Heute, ſagt
ldam, hat Europa die alten Rechnungen mit un

c t e J eabgeſchtoffen Das laßt uns Zeit zum Arbeſten ind
unſere Fähigkeiten zu zeigen.
unſer Freund.

Das Blatt beſpricht ſodann die Beziehungen der
Türkei zu den einzelnen Staaten Euröpas und ſagt
bezüglich Dentſchlands: Einige wollten in ihrem
allzu großen Eifer, ihre Gefühle kundzugeben, die
Freundſchaft vergeſſen, die Deutſchland uns bisher
hewies, ja ſogar einige kleine Dienſte, die es uns ge
leiſtet hat. Jn der Politik iſt jedoch das Vergeſſen ein
ſehr großer Fehler. Es iſt wohl wahr, daß die
Freundſchaft mit uns im Intereſſe Deutſchlands liegt,
aber Deutſchland hegt keine Eroberungsabſichten in
der Türkei. Seine geographiſche Lage erlaubt dies
nicht. Jm Gegenteil, es iſt möglich, daß Deutſchland
ſtets das Gleichgewicht zu unſeren Gunſten herbeiführt.

Mit Bezug auf die in der Preſſe geäußerten An
ſchauungen über das Verhältnis Englands zum
Deutſchen Reiche in Sachen der Orientpolitik ſagt
ſchließlich das Blatt Wir ſind ünparteiiſch; wir
werden nicht den Spielball zwiſchen zwei Mächten ab
geben, und die Freundſchaft der einen gegen die Feind
ſchaft der anderen eintauſchen. „Jkdam“ ſchließt
ſeinen Artikel mit der Erklärung, die Türkei werde
eine ganz und gar friedliche Politik befolgen ohne
unter den Mächten Eiferſucht hervorzurufen.

Politische Gebersicht.
Zur Begegnüng in Cronberg wird der „Köln.

Ztg. aus Berlin geſchrieben Die Zuſammenkunft des
Königs von England mit unſerm Kaiſer iſt in jeder Weiſe
befriedigend verlaufen und hat zunächſt das eine Ergebnis
gehabt, daß ein öffigzieller Beſitch des Königs angeſagt
worden iſt wann er erfoölgt, iſt noch nicht feſtgeſtellt Die
Kommentare der internationalen Preſſeſindtm allgemeinen
auf einen friedlichen und freundlichen Ton abgeſtimmt, ſo
daß auch nach dieſer Richtung hin die Begegnung der beiden
Herrſcher vorteilhaft gewirkt hat Jnsbeſondere ſind es
eine ganze Reihe engliſcher Blätter, die ſich anläßlich der
Zuſammenkunft in Cronberg redliche Mühe geben, vorein
genommene Auffaſſungen ihrer Landsleute zu widerlegen
und Befürchtungen, die wegen angeblicher deutſcher Pläne
herrſchten, durch nüchterne Darſtellung der wirklichen Lage
auf das richtige Maß zurückzuführen. Solche Beſtrebungen
werden in Deutſchland immer ein williges Echo finden, und
man kann nur hoffen, daß es den grundſätzlich die Eintracht
unter den Nationen ſtörenden Elemente nicht mehr gelingen
möge, wieder Oberhand zu bekommen.

England. Dem Vernehmen nach iſt als Nachfolger
des im Herbſt aus dem Dienſte ſcheidenden großbritan
niſchen Botſchafters in Berlin, Sir Frank Lascelles,
der großbritanniſche Botſchafter in Wien, Sir William
Edward Goſchen, in Ausſicht genommen. Sir William

Heute iſt ganz Europa



Edward Gochen iſt geboren im Jahre 1847 als der ſechſte
Sohn des verſtorbenen Sir William Henry Goſchen. Schon
1869 trat er in den diplomatiſchen Dienſt ein und würde
den Miſſionen in Madrid, Buenos Aires und Paris zu
geteilt. 1877 ging er als Sekretär an die Geſandtſchaft in
Rio de Janeiro und 1880 an die Botſchaft in Konſtantinopel.
Des weiteren führte ihn ſeine Laufbahn nach Peking (1885),
Kopenhagen (1888), Liſſabon (1890), Waſhington (1898)
und Petersburg (1894). In der ruſſiſchen Hauptſtadt
wurde er zum bevollmächtigten Miniſter ernannt. Vom
Juli 1898 ab war er britiſcher Geſandter in Belgrad, von
wo er 1900 nach Kopenhagen verſetzt wurde. Seit 1905
vertritt er ſein Vaterland als Botſchafter in Wien. Sir
William iſt ein Bruder des im vorigen Jahr geſtorbenen
bekannten engliſchen Politikers Lord Goſchen. Ver
mählt iſt er ſeit 1875 mit Harriet Clarke.
Bei dem Bau eines neuen engliſchen Unterſee
boötes in Chatham iſt, wie wir in der „Magdeb. Ztg.

leſen, ganz außerordentliche Heimlichkeit beobachtet
worden. Kein Menſch hat auch nur das geringſte über
dieſen neuen Typ zu erfahren bekommen, auch der Stapel
lauf iſt ſo arrangiert, daß niemand etwas ſehen wird. Das
Schiff ſoll nämlich in der Nacht vom Donnerstag zum
Freieag bei Mondlicht ſeinem Elemente übergeben werden.
Wenn am nächſten Morgen die Bewohner von Chatham
erwachen, wird ſich das Boot bereits in einem Dock
befinden, das von allen Seiten ſo eingefaßt iſt, daß niemand
etwas ſehen kann. Über die Länge des Bootes iſt bekannt
geworden, daß ſie 135 Fuß beträgt, die Breite 13,6 Fuß
und die Waſſerdrängung bei der Fahrt unter Waſſer
303 Tonnen

Bulgarien Eine neue bulgariſche Zeitung, genannt
„Patriot“, erſchien am Donnerstag in Sofiga. Has Blatt
hat die Tendenz, die dynaſtiſche Frage zugunſten der Nach
kommen Alexanders von Batktenberg aufzurollen.
Das Blatt reproduzierte die Porträts des erſten Fürſten
von Bulgarien und deſſen Sohn Aſſen.

Marokko Nach einer Meldung des „Temps“ aus
Tanger iſt der von Soldaten Remikis gefangen genommene
Europäer nicht getötet worden, er iſt auch nicht Engländer,
ſondern ein ſpaniſcher Militärarzt des Konſulats von
Larraſch, Dr. Belleuguer. Er hatte ſich in geheimer Miſſion
zu Mulay Hafid nach Fez begeben. Sobald ſeine Perſön
lichkeit feſtgeſtellt war, erfolgte ſeine Freilaſſung. Nach
einem Telegramm des Generals d'Amade aus Caſa
blanca lagerte Abdul Aſis am Montag bei El Quelag.
Die Scheragna haben Omar Sektani, der eine hafidiſche
Mahalla kommandiert, geſchlagen. In der Gegend von
Demnat befanden ſich Parteigänger Abdul Aſis' mit Leuten
des Bruders von El Glaui im Gefecht, doch iſt über deſſen
Ausgang nichts bekannt. Von einer entſcheidenden
Niederlage Abdul Aſis, die ihm den Weitermarſch auf
Marrakeſch unmöglich machen ſoll, wollen die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ erfahren haben. Eine offigzielle Beſtätigung
dieſer Nachricht iſt jedoch bisher noch nicht eingegangen.

Perſten. Aus Teher an wird vom 11. d. M berichtet:
Heute vormittag fand im Bagſchahgarten anläßlich des
religiöſen Feſttages ein militäriſcher Salam (Empfang) ſtatt.
Gegen 11 Uhr erſchien der Schah in großer Uniform mit
ſeiner nächſten Umgebung und nahm auf ſeinem goldenen
Seſſel im Kaiſerzelt Platz. Die höchſten Würdenträger

richteten alsdann Anſprachen an den Monarchen, auf die
dieſer mit großer Lebhaftigkeit erwiderte Während der
feierlichen Zeremonie hatten zu beiden Seiten des Kaiſer
zeltes ſämtliche Fahnen und Standartenſektionen Auf
ſtellung genommen. Der Schah überreichte jeder Sektion
Schleife mit ſeinem Bildnis. Nachdem der Kriegsminiſter
dieſe Schleifen an den Fahnen befeſtigt hatte, nahmen die
Führer der Sektionen die geſchmückten Feldzeichen ent
gegen und küßten das Bildnis des Monarchen. Die Leib
gardenfahne ſchmückte der Schah perſönlich; er küßte hier
bei das Bildnis des Propheten. Sämmtliche Fahnen und
Standartenſektionen defelierten hierauf vor dem Herrſcher
Während des feierlichen Aktes, der zwei Stunden dauerte,
feuerten die Geſchütze Salut. Es hat ſich kein Zwiſchenfall
ereignet, da ſehr ſtrenge Abſperrungsmaßregeln getroffen
worden waren. Nachträglich hielt der Schah in dem
ſchattigen Garten Cercle ab, richtete an viele Offiziere
Worte der Anerkennung und zog ſich alsdann zurück, um
Regierungsgeſchäfte zu erledigen. Außer den ruſſiſchen
Offizieren und den übrigen Militärinſtrukteuren waren
nur einige Europäer anweſend. Dem Oberſten Liakoff ſprach
der Schah ſeine Anerkennung aus wegen der guten Dis
ziplin ſeiner Koſaken, welche in vorzüglichen Parade
uniformen erſchienen waren.

Südamerika. Der Präſident der RepublikPeru
würde Mittwoch nachmittag in Lima, als er ſich auf dem
Wege nach dem Parlament befand, von einem Manne
namens Lirola mit einem Meſſer angegrifſen. Der
Präſident wehrte den Angriff erfolgreich ab
und wurde nicht verletz, doch gelang es Lirola, zu
entkommen.
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Beurtschlan d
Bexrlin, 15. Aug. Der Kaiſer hörte geſtern

vormittag im Schloß Wilhelmshöhe den Vortrag des
Chefs des Militärkabinetts. Der Chef des Zivil
kabinetts, von Valentini, iſt ebenfalls in Wilhelmshöhe
eingetroffen. Der Kaiſer wird Ende September
gelegentlich ſeines Jagdaufenthalts in Rominten vor
ausſichtlich zweimal in Cadinen weilen. Bebor der
Monarch in Rominten eintrifft, wird er mit der
Kaiſerin und den jüngſten Kindern in Cadinen den
zehnjährigen Beſitz dieſer Herrſchaft feſtlich begehen
und zu der Feier zahlreiche Einladungen ergehen
laſſen. Der Kronprinz und die Kronprin

in trafen auf ihrer Rückreiſe von Tirol und Salz
burg, begleitet von der Gräfin Pourtalès, der Hof
dame v. Trotha und dem Kammerherrn Frhrn.
v. Dungern, am Donnerstag abend im ſtrengſten
Jnkognito in München ein und ſetzten geſtern vor
mittag die Reiſe nach Berlin über Nürnberg fort.

Kriegsminiſter v. Einem der am
Donnerstag zu kurzem Aufenthalt in Berlin weilte
und einige Dienſtgeſchäfte erledigte begibt ſich nach der
„Nationalztg.“ am Sonnabend nach Trakehnen. Von
dort reiſt Herr v. Einem nach Kaſſel ins kaiſerliche
Hoflager. Den Aufenthalt in Hubertusſtock, der ihm

ausgezeichnet bekommen iſt, hat der Miniſter beendet
nach der Rückkehr von Kaſſel übernimmt er alsbald
wieder die Dienſtgeſchäfte.

Der deutſche Botſchafter in London,
Graf Wolff-Mekternich) iſt mit Urlaub nach
dem Kontinent abgereiſt; während ſeiner Abweſenheit
führt der Botſchaftsrat v. Stumm die Geſchäfte.

Aber den Eröffnungstermin des
preußiſchen Landkages) iſt, wie die Kreuzztg.
an maßgebender Stelle erfährt, noch keine Entſcheidung
getroffen. Hoffentlich entſchließt man ſich aber für
eine möglichſt frühe Einberufung.

Siebayeriſcheabgeordnetenkammer)
hat in ihrer Sitzung am Donnerstag einſtimmig
auch mit den Stimmen der Sozialdemokratie, das
Finanzgeſetz angenommen danach ſchließt das
Budget bei 628955 106 Mark Einnahmen und
631255 106 Mark Ausgaben mit einem Fehlbetrag
von 2300000 Mark ab. Am Freitag hat ſich der
Landtag bis auf weiteres vertagt.

Der badiſche Landtag) wurde am Freitag
feierlich durch den Großherzog mit einer Thronrede
geſchloſſen, die beſonders auf die Reform der Beamten
geſetzgebung und die Ergebniſſe der Eiſenbahnver

altung bezug nahm.

Die deutſche Hochſeeflotte), die unter
dem Kommando des Prinzen Heinrich von Preußen
ſteht iſt Donnerstag nachmittag von der Fahrt nach
dem Atlantiſchen Ozean wieder nach Kiel zurückgekehrt

(Land wirtſchaftlicher Unterricht im
Heere.) Zu der Mitteilung, daß im nächſten Winter
auch im preußiſchen Heere bei einzelnen Truppenteilen
landwirtſchaftlicher Unterricht eingeführt werden ſoll,
bemerkt die Deutſche Tagesztg.“, daß ſchon in dieſem
Sommer im Auguſta Regiment auf Wunſch des Re
gimentskommandos durch Vermittlung des Bundes der
Landwirte ſolcher Unterricht erteilt worden iſt. Die
Einführung ſolcher land wirtſchaftlicher Kurſe iſt ein
weiterer Beweis dafür, daß diez weijährige Dienſt
zeit für die Ausbildung der Mannſchaften völlig
ausreichend iſt.

Provinz und Amgegend.
Wie aus einer amt

en und Plätzens e ngehende beläſtigt wurden.
FMagdeburg, 14. Aug. Zu den Erkrankungen

infolge von Fleiſchvergiftung in Lemsdorf und
Groß Ottersleben meldet ein weiteres Telegramm
Die Zahl der erkrankten Perſonen beläuft ſich heute
auf 200. Die Vergiftung geſchah durch verdorbenes
Pökelfleiſch. Es handelt ſich hauptſächlich um Fabrik
arbeiter der Zuſtand verſchiedener iſt bedenklich.

Sönneberg, 14. Aug. Zahlreiche Porzellan
waren und Spielwarenfabriken haben infolge des
ſchlechten Geſchäftsganges und ſtarker Expört
minderung erneut ihre Arbeitszeit verkürzt. Viele
Arbeiter ſind beſchäftigungslos.

Vom Unter-Eichsfelde, 13. Aug. Ein
Unternehmen von hoher volkswirtſchaftlicher Be
deutung der Schlußſtein der in den letzten Jahren
ausgeübten Tätigkeit der Separationsbehörden
geht bei dem Dorfe Langenhagen in Geſtalt der
dortigen Talſperrenanlage nunmehr ſeiner
Vollendung entgegen. Zur Beſichtigung der An
lagen weilten dieſer Tage der Präſident der General
kommiſſion in Hännover, Freytag, und mehrere
Vertreter der Regierung in Hildesheim an Ort und
Stelle.

Zeppelin.
Die Sammlungen zur Nativonalſpende für den Grafen

Zeppelin zeigen weiter einen erfreulichen Fortgang, zumal
durch die Beteiligung der ſtädtiſchen Verwaltungen. So
hat der Magiſtrat von Berlin 30000 Mk. bewilligt, die
Stadtverordnetenverſammlung von Darmſtadt 5000 Mk.,
die Stadt St. Johann an der Saar 2000 Mk. Das
DeutſcheReichs-Komitee für die Zeppelin-Ehrengabe
hat bereits 50000 Mk., welche hauptſächlich aus kleineren
Beträgen aus allen Gegenden ganz Deutſchlands beſtehen,
dem Grafen von Zeppelin überwieſen. Wie ein Telegramm
aus München meldet, hat die Sammlung der „Münch.
Neueſt. Nachr.“ bis Freitag 75000 Mk. betragen. Der
Aufſichtsrat der mechaniſchen Bindfadenfabrik in Jmmen
ſtadt hat 1000 Mk. für Zeppelin gegeben. Die Sammlung
des „Hann. Cour.“ hat bereits 75 000 Mk. überſchritten
Einen fehr anſehnlichen Betrag haben die Sammlungen in
Koburg geliefert. Es wird darüber berichtet: Bis jetzt
wurden in der Stadt Kobürg geſammelt bei den Zeitungs
expeditionen 1573,40 Mk. bei der Stadtkaſſe 499,30 Mk. und
bei den Banken 470 Mk. insgeſamt 2542,70 Mk. Auch in
deutſchen Seebädern iſt unter den Kurgäſten eifrig geſammelt
worden. So ergab eine Sammlung in Göhren (Rügen)
120 Mk. Und auf der Nordſeeinſel Langevog ſind ſchon
750 Mk. nach Stuttgart geſandt worden.

Hamburg 14. Auguſt. Der Hamburger Senat be
antragte beim Bürgerausſchuß als Spende für den Zeppe
linNationalfonds 25000 Mk. zu bewilligen.

Donaueſchingen igten
1000 Mark telegraphiſch angewieſen. Die Stad

Vermischtes.
Geſtohlenekünſtliche Beine.) Jn einem furcht

baren Zuſtande wurde am Freitag am ſpäten Abend ein
junges Mädchen in der Wuhlheide bei Berlin aufgefunden
Es war vor einiger Zeit das Opfer eines ſchweren Unfalls
gewörden, bei dem es beide Beine verloren hatte. Seitdem
trug es künſtliche Stelzbeine. Am Montag nachmittag
fuhr es nun nach Köpenick und machte einen Spaziergang
in die nahegelegene Wuhlheide. Es wurde durſtig, und
um den Durſt zu löſchen ſchnallte es die künſtlichen Beine
ab und kroch ans Ufer der etwas tief gelegenen Wuhle.
Währenddeſſen nahten drei junge Leute der Stelle, an der
die künſtlichen Beine lagen. Zwiſchen ihr und der Trink
ſtätte lag ein dichtes Geſtrüpp. Die drei, die das Mädchen
wohl nicht ſahen, eigneten ſich die Beine an und entfernten
ſich damit. Erſchrocken rief ihnen das junge Mädchen nach,
doch vergeblich. So war denn das bedauernswerte Ge
ſchöpf gezwüngen, vier Tage und vier Nächte hilf
los im Walde zu bleiben. Es wäre zweifellos ver
hungert, wenn nicht zufällig am Freitag abend einige
Köpenicker Bürger an der Stätte vorübergekommen wären.
Man brachte das Mädchen in einem außerordentlich be
klagenswerten Zuſtand nach dem Köpenicker Krankenhaus.
Die künſtlichen Beine, die einen Wert von 400 Mk. haben,;
ſind verſchwunden.

(Auch im Rieſengebirge) hat es ſtark geſchneit
auf der Schnerkoppe liegt der Schnee 10 Zentimeter hoch.
Auf dem Glatzer Schneeberge herrſchte am Freitag
ſtarker Schneefall; auf dem Gipfel liegt die Schneedecke
bereits ein viertel Meter hoch. Auch in ganz Oſterre ich
iſt ein koloſſaler Wetterſturz eingetreten, von dem
nur das Puſtertal und das Ortlergebiet verſchont geblieben
ſind. Es traten Schneefälle bis zu 800 Meter Seehöhe
in den ganzen Alpen ein. Die Niederſchlagsmengen
in ſelten beobachteter Stärke laſſen große Hochwaſſer ge
wärtigen

Der Nieterſtreik auf dem Vulkan.) Die
Direktion des Stettiner Vulkan hat eine weitere Friſt
bis zum Dienstag früh gegeben. Sollten bis zu dieſem
Termin nicht ſämtliche Nieter die Arbeit aufgenommen
haben, ſo würde über die weitere Ausſperrung ver
handelt werden. Am Freitag abend nahmen die ver
einigten Tiſchler von Stettin und Bredow Stellung zu der
Ausſperrung auf dem Vulkan. In der Verſammlung
würden heftige Vorwürfe gegen die Führer der
Organtiſation erhoben, welche die Nieter im unklaren
über die Bedingungen des in Hamburg geſchloſſenen Ver
trages gelaſſen und ſie leichtfertig in eine Bewegung
hineingetrieben haben, aus der es jetzt ſchwer einen Aus
weg gibt. Freitag nachmittag waren ſämtliche aus
geſperrte Arbeiter der beiden Stöwerſchen Werke zu einer
Verſammlung vereinigt. In dieſer wurde eine Reſolution
gefaßt, worin den Nietern empfohlen wird, bei der jetzigen
ungünſtigen Konjunktur nicht auf ihren Forderungen zu
beharren, ſondern einmütig die Arbeit wieder auf
zunehmen.

(Für die Brandkalamitoſen von Donau
eſchingen.) Der Berliner Magiſtrat beſchloß für die
Abgebrannten von Donaueſchingen 5000 Mk. zu bewilligen.
Der Vorſtand des preußiſchen LandesKriegerverbandes
hat, wie d vle i ein Präſidium des badiſch

en Kameraden

t München
hat 5000 Mk. bewilligt.

(Wetterſturz in Steiermark) Jn Ober
öſterreich und Steiermark trat Freitag nacht plötzlich
ein koloſſaler Wetterſtitrz ein. Nach einem ſehr kalten
Regen ſank die Temperatur auf 6 Grad. Die Berge ſind
bis tief herab mit Neuſchnee bedeckt.

(DOurch die Exploſion einer Patrone) bei
einer Schießübung in Vannes (Frankreich) wurden ein
Offizier und ein Unteroffizier des 35. Artillerie
Regiments ſchwer verwundet.

(Ein deutſcher Dampfer geſunken. Der
deutſche Dampfer „Walküre“ iſt, wie aus London gemeldet
wird, im Hafen von Bearry, während er Güter an Bord
nahm, geſunken. Es gelang nur mit großer Mühe, die
an Bord befindlichen Arbeiter zu retten

(Keubau eines großen Lenkballons durch
die MotorluftſchiffeStudiengeſellſchaft.) Inter
eſſe dürfte die Mitteilung erregen, daß die Motorluftſchiff
Studiengeſellſchaft in Berlin bereits mit dem Bau eines
neten Ballons beſchäftigt iſt, deſſen Maße nahezu das
Doppelte des jetzt in Aktion beſindlichen betragen werden.
Der Bau des neuen Luftſchiffes, das einen Rauminhalt von
5600 Kubikmeter beſitzen und mit zwei A. E.G.Motoren
von je 100 Pferdeſtärken und zwei unſtarren Luftſchrauben
nach dem Syſtem Parſeval ausgerüſtet ſein wird, dürfte be
reits in ſechs Wochen fertiggeſtellt ſein. Eine Gondel wird
beiden Motoren Unterkunſt gewähren und nebenher eine
beſondere Abteilung für die Paſſagiere beſitzen. Die Mon
tage und die Füllüng des Ballons, der dem Deutſchen
Aro Klub zu Sportzwecken dienen ſoll, wird in Bitterfeld
auf dem Terrain der Luftfahrzeug Geſellſchaft erfolgen.

(Schneefall im Hochgebirge. Jm Allgäu
hat es in der Nacht zum Freitag ſo ſtark geſchneit, daß die
Jagden des Regenten in Hohenſchwangau abbeſtellt wurden.
Anch auf dem Nebelhorn hat es geſchneit. Aus dem
Salzkammergut wird gleichfalls Schneefall mit
ſtark geſunkenen Temperaturen gemeldet. In Oberbayern
hat ſich dagegen bas Wetter am Freitag nachmittag bei
wieder zunehmender Temperatur erheblich gebeſſert.

Einen merkwürdigen Fun d) machte am
Donnerstag früh in den Anlagen am deutſchen Dom in
Berlin ein Schutzmann, nämlich ein graues Herrenjackett,
ein Paar Manſchetten, einen ſchwarzen, ſteifen Hut und
einen Regenſchirm. In der Bruſttaſche des Jacketts fanden
ſich neben anderen Papieren ein Tauſendmarkſchein und
ſechs Hundertmarkſcheine. Ein Kouvert trug den Namen
eines Kaufmanns H. aus Hamburg. Bisher hat ſich der
Verlierer, der ſich vermutlich im Rauſch der Sachen ent
ledigt hat, noch nicht gemeldet.

Reklameteil.

NMestie

Brandung ück

Kindermehl.
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Hund, a Jahr alt, billig abzugeben

1 Hündin, 2 Feld, 1 Hund, 5 Feld, beide

Netr Kar ofen
a Zentner 8 Mark verkaufe e
B. J entzseh, Neumarkt 67.

nimmt an

Schnittmuſter nach Naß,
garantiert tadelloſer Sitz, 75 Pf.

B. Pulvermacher,
kleine Ritterſtraße 12.

2 Läufersohweine
zu verkaufen Me ſchaun 43.

Junger Poxterrier,
GvBalleſcheſtraße 27, Hof I.

2 Jagdhunde,
erſtklaſſtg, billig verkäuflich Rovnſtr 4 II

Gebrauehter Kinderwagen
billig zu verkaufen Weinberg 9.

Zollwagen,
über 50 Zentner Tragkraft, zu verkaufen.

Thiele, e Franke.
Eine fast neue ſeſsotaseſſe
iſt billig zu verkaufen Karlſtraße 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Lindenſtraße 5.

Jalouſten, Fenſter,Zu verkaufen en
u 15mm, alles gut erhalt. Untergitenburg 13

Sin doppelsitziger Sinder-
Ssporiwagen.

gut erhalten, auch zum Beſpannen geeignet,
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Drillmaſchine,
ſchöne ſtarke Maſchine, ganz neu herge
richtet, altbewährtes Löffelſyſtem, preiswert
zut verkaufen bei

S. Bornſchein, Maſchinenbauerei,
Lauchſtädt.

Dreiſchaarpflüge,
eigenes Fabrikat, Vorder und Hinterachſe
für ſich verſtellbar, empfiehlt

S. Vornſchein, Maſchinenbauerei,
Lauchſtädt

r r unſortiert,Packpapier verkauft
billigſt

Th. Rössner, Buchdruckerei
Merſeburg, Slgrüube.

Aus der Halleſchen Exportbier Brauerei
Friedr. Günther
Caramel-

Malz-gier
aus beſtem Caramel-Malz und Hopfen,
unter Verwendung feinſter Raffinade,
12 Flaſchen Mk. 1,50, 25 Flaſchen Mk. 8,00,

ff. Doppelbräu,
ſchwere Qualität, 12 Flaſchen Mk. 1,50,

25 Flaſchen Mk. 8,00.
Ferner feinſtes helles

Wafelbiev,
ff. Schultheiss Märzen-

umd Versand-Bier,
20 Flaſchen Mk. 2,00, 30 Flaſchen Mk. 3,00,

ſämtliche Biere direkt vom Mutterfaß
(GBrauereiFüllung)

empfiehlt frei Haus

hr. Rohm,
a. d. Geiſel 3. Fernſprecher 345.

(Mueſters

mit Schutzbrett, Stoßräd
chen und Fußhalter von

5,90 an,
ohne Schutzbrett und Stoß

rädchen
Mark 4,90.

Sitz und Liegewagen
in größter Auswahl.

Wihelm Köhler,
kl. Ritterstr.

Mitgl. d. Rab.Sparvereins.

Federn zum Waschen,
Färben und Zrennen 5 Gotthardtſtraßze 30.

S

bestes Mittel gegen
Fheumatisehe- Nerven und Bückenmarkleiden ete,

Zur Starkung schwacher Kinder. Englisehe Krankholt)

Zu haben in den durch dieses

Original-Plakat erkennt-
lichen

Apotheken u. Drogerien
Allslnigen Fabrikants Arthur Sohindier, Zwickau I. S.

Asehe Kaum zu Anterseheiden,

utamark e eJodes Waschestuet tra, ſbige Se

Vorwrätig in Merseburg bei:
(auch en gros Carl Reuber. Oscar Dovner, Buchb.,
Franz Jul. Nell, Neumarkt 28, Bruno Börseh, Buchb.
handlung. t

Breitestr. 2,
und Papier-

Man hüte sich vor Nachahm un Sen, welche mit ähnlichen Btiketten, S
in ähnlichen Verpackungen und Swösstenteills auch unter denselben
Benennungen angeboten werden, und SSordere beim Kaunrfausdriüi ckiieh

a che Von
a

e

J. C. Schultze, Gotthardtstrasse 4

Verhree e
werden geſucht auf unſeren geſetzlich geſchützten

Automat „Kuckurk“.
denkbar leicht und bietet eine gute Gxriſtenz. Nur rührige,
führliche Offerten einreichen au:

Deutsche Automaten-Gesellse
beſſere Herren wollen aus

Der Vertrieb des Apparates, welcher eine ſenſationelle Neuheit 1. Ranges iſt, iſt

Ich offeriere zur Ernte
30000 Schock prima lange feſte

handgemachte Strohſeile.

V

haft Rixdorf- Berlin.

Bei ſofortiger Beſtellung villige Ab- eſchlußpreiſe. hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Oswald Wernev, VerlagSchafſtädt.

G

Telephon 28 des Mersebürger Correspondent

In Stunde
können Sie Jhren Schirm

beziehen laſſen wie nen bei
F. B. Heinzel, Hofl.,

Halle a. S.,
Untere Leipzigerſtr. 98.

Schirme, Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.

Tiwolt-Theuter.
Direktion Hans Musàäwus.

Sonntag, 16. Aug. Anfang S Uhr.
Neu einſtudiert!

Zwei Wappen,
Luſtſpiel in 4 Akten von Kadelburg.

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Neſtram.
Perſonen:

Freiherr von Wettingen A. Ulrici.
Rudolf, ſein Sohn F. Helemann.
Charlotte, ſeine Schweſter Fr. Muſäus.
Dietrich von Vinck E. Baiersdorf.
Hofmarſchall Graf Dornſtedt G. Püſch.
Miſter Thomas Forſter F. Veſtram.
Marhy, ſeine Tochter T. Muſäus.
Miſtreß Hanna Stephenſon E. Treskow.
Wernicke, Tafeldecker P. Preuſchoff.
Lorenz, Diener A. Böttger.
Franz, Kellner Löffler.

dritten und vierten Akt auf dem Gute
Wettinghauſen.

Preiſe der Plähe wie bekannt.
Vorverkauf auch Sonnſag nachm.

36 Uhr im Vivoli.
Kaſſenöffnung 7/2 Uhr. Anfang S Uhr.

Nachmittags 4 Uhr
Kinder- Vorſtellung.
Mccheäräö
Der gläſerne Pantoffel.

Märchen in 6 Bildern von Görner.
1. Sild. Aſchenbrödel im Hauſe.
2. Bild. Bei der Frau Pathe.

3. Bild. Bei Hofe.
4. Bild. Ein Ball in der Küche.
5 Bild. Der gläſerne Pantoffel.

6. Bild. Die Pantoffelprobe.
Preiſe der Plähe:

Sperrſittz 50 Pf. I. Platz 25 Pf. II. Platz 15Pf.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Dienstag 18. Aug. Anfang S!/a Uhr.

Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbilletts ungültig.
BeneftzKapellmeisterSchick

Stabstrompeter.

Gelegenheit
Selten billig ePlüſchſofa,
Vertikow, gr. Fpiegel, Muſchel
ſchrank, Ausziehtiſch, 4 Stühle
2 hohe Muſchelbettſtellen mit
Matratzen Waſchtiſche mit ar
mor, Teppich, Wanduhr, Schreib-
tiſrh, prachtu. Federbett und 2
Bilder kürze Zeit gebraucht, verkauft

S. Rosenberg, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 21

Waſſerglas
zum Eiereinlegen,

halten ſich lange Zeit wie friſch, bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farben.

Bekein für Heimotunde
Montag den 17. Auguſt, abends 81/3 Uhr,

Versammlung
im Herzog Chriſtian

Bericht über die geologiſche Exkurſion
des Vereinsvorſtandes im Unſtruttale, ver
bunden mit einer Petrefakten Ausſtellung
aus dem Muſchelkalk.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Alle Einſpänner Aſchen-,
Schutt, Sand- und Möbel

fuhren
werden angenommen.

Paul Grünewald,
große Ritterſtraßze 4.

von 40 Pf. an bis Mk. 2,
girerterrr Vorm. Karl Richter, Dammſtraße 6.

von a appftühle Tagadstiefel,
finden Sie in größter Auswahl bei Reitstiefel,

Albert Kunth e eSehaftetiefel.Korbwarengeschäft. Grösste Auswahl. Billigste Preise.

B. Pulvermacher, kl. Ritterſtraße 12. e

S

S

S

e Se E.

s herben.Sonntag den 16. d. M. lade zu meinem

Erntefest
freundlichſt ein. A. Böhland.
Wäsche zum Sticken

wird angenommen Dammſtr. 15 II.

Krbeiisbursche
im Alter von 14—16 Jahren wird geſucht.

C. Görling.
Geſucht zum 1. Oktober oder früher ein
jüngeres Dienstmädchen

Weißtzenfelſerſtratze 1 I.
Schirm ſtehen geblieben

Schmaleſtraße 7, part.
Jn der Ehrenerklärung der Sonntags

nummer müß es heißen Frau Smanly,
nicht Swably.



Eußtaſchen,
Teppiche n. Vorlagen in

e als r Fenüſe
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gkreiſeln (nach Deutſchen
SReich Batenten) von k.

0.10 bis Zuk.
gefährlich ivie J
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5 Nachahmungen.
S SpielwarenhausWein Köhler.

kl. Ritterstrasse,

Diabol

chtigeMletaleher,
erfahren und geübt in der e

ſtellung von Armaturen für
dauernde Stellung bei gutem
Verdierſt geſucht.

hHenschel Sohn,
Lokomotivfabrik,. Caſſel.

Frau T e 8
mitsentingtaben und echten i Segründet 1878.

Mein dies jähriger

bietet nach beendeter Aufnahme in sämtlichen Abteilungen eine ganz ausser ordentlich günstige

Kauſgelegenheit,
indem die Bestände sarmntlicher Saison Artikel nochmals ganz vedeutend in Preise herabgesetet worden sind.

Sehr billi
sind heute und folgende Tage zum Verkaſt ausgelegt:

allen Größen u. Fabrikaten, Felle,Portieren, Kaknigrge, Tänfer, Decken, Gardinen,
Aitragen, Linolenm, Linolenm änfer, ahgepaßte Linolenm- Teppiche

Möbelſtoffe, Möbelplüſche und Vorlagen.
m Fertige gepolſterte Sofas und Garnituren.

Ich bitte win Beachtung meiner

Zuſhaus l h Eulenau

4

aſer
Merseburg. Entenplan 7. e

S Holz Blech- oder Gummi

wolle das Stück von M. lann.
Taghemcden aus Elſaſſer

mit Stickerei, 290
Bogen c. das Stück von Mk. Van
NHachthemden aus El-
ſaſſer Hemdentuch mit Beſatz 975
das Stück von

Sp. Pr. 3, 15, 25, 50, 25
Keine Wwertlose

Damen-Leibwäsche
aus bewährten Qualitäten ſorgfältig gearbeitet.

Taghemden aus Baun- 140

Stickerei von

k. Jan ungerauht von

Beinkleider aus Mada
polame, Louiſianatuch mit
Beſatz od, Stickerei von Mk. an
Beinickeicier Kniefacon m.

Nachtjacken gerauht od. 55

Erstings Wäsehe. Kinder-Wäsehe.

Wäschestoffe

Oſtafrikatuch,
hergeſtellt aus deutſcheoſtaftikaniſcher Baumwolle vorzügliche, feinfädige

für DamenWäſche geeignete Ware

20 Meter Cogpons.
20 Meter Hemdentuch, Marke 220, kräftige Ware, Mk. 5,20.
20 Meter Hemdentuch, Marke 228, mittelkräftig, Mk. 8,60
20 Meter Hemdentudr, Marke 230, mittelkräftig, Mk. 9,60.20 Meter Hemdentuch, Marke 232, mittelfädig, Mk. 10 60.
20 Meter Zemdentach. Marke 235, mittelfädig, Mk. 11,20.

WäſcheAnfertigung. Gigene Räherei im Hauſe.

Ein Herr oder Dame
zur Einrichtung der doppelten oder ein
fachen Buchhaltung in freier Zeit, möglichſt
Koloniglwarenbranche geſucht. Offerten
unter F. U an die Exped. d. Bl.

in ordentlicher Knecht
und eine Magd

werden bei hohem Lohn aufs Land geſucht.
Zu erfragen bei

Franz Taube, Bäckermeiſter,
Dammſtr. 15.

s beste gxistlerende Waschmittel, dessen
enotme Wasech- Und Blelchkraft das höchste Ent-

z0cken der Hausfrauen hervorruft. Welt seine
erbare Wirkung scheinbar unerklarſich, fürchten

Ein beſſeres Mädchen mit guter Schul
bildung als

Lernende
ſofort geſücht.

Gummiwarenhaus Grahmeis,
Gotthardtſtr. 20.

Geſucht zum 15. November od. 1. Dez.
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt, und
Stubenmädchen,

das ſchneidern und plätten kann.
Frau Regierungsrat Kramkta,

Neumarktstor 2.

Wwehe Hausfrauen, daß Pars

Wäsche
h el aber viele Tausende von an
taben sſch durch fortgesetzten Gebraueh
Von der absolüuten Unschädchkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels öberzeugt und s nd
sogar zu der Elasicht gekammen, daß Persit die
Wasche achant. Oberzeügen Sie sich glalchfaits

Alleinlge Fabrſranten

Henkel Co. Düsseldorf
gucn der well bekannten Henkels Bleich-Soda,

7 en auf hurscſe
findet ſofort Stellung

Buchhandlung von Br. Stollberg.

Ein Mädchen,
das Luſt hat, die Küche zu erlernen, wird

R geſucht weiße Mauer 16.
MWeulliches NReuſſmadchen

du
zum 1. Oktober zu mieten geſucht

weiße Mauer 22cher Nehſ ihn
ſucht per 1. Oktober

S B. Müllev, gr.
Ein e ehrlichesädchen

nicht unter 16 Jahren wird zum 1. Oktober

geſucht „Oelgrube 9, 1 Tr.
Suche zum 1. Oktober ein

ordentliches ehrliches Mädehen
Weiße Mauer 9 I.

AWil Aeſndten
Stern Cie.

Suche zum baldigen Antritt eine ältere
anständige Stütze,

lucht zum Ottober

die in Küche ünd Haus bewandert iſt.
Mädchen wird gehalten. Wäſche außerm

Hauſe.
Frau Rechtsanwalt Wölfel, Merſeburg.
Zum 1. Oktober zuverläſſiges tüchtiges

M äct e h en
geſucht. Zu erfragen bei

Frau Marie Zielke. Halleſcheſtr. 30.
Ein ordentl. Nenſmadchen

wird zum 1. Oktober geſücht
Roßmarkt 1

im Mäckcehen
für Küche u Hausarbeit ſucht zum 1. Okt.
Frau Profeſſor Werneke, Roßmarkt 13.
T WGeſucht zum I. Oktober ein

ehrliches Dienstmädchen
im Alter von 15 16 Jahren. Zu erfr.
in der Exped. d. Blattes.

Zuverlässiges Mädchen
zum 1. Oktober od. früher geſucht Winkel 5.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag ſöfort geſucht

an der Geiſel 3, part,
Anstäncſge Aufwartuüng

zum ſofortigen Antritt geſucht.
Th. Kaether, Schmaleſtr. 21.

Zu ſeinem 25 jährigen Arbeitsfubiläum
gratulieren wir dem Maurerpolier Herrn
August Voigt

I L.
Es iſt wegen dem Fäßchen.

Hierzu 2 Beilagen.
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Srste Beilage.

Deutschland.
m Herzogtum Braunſchweig) hat

dieſer Tage ein Wechſel im Kultusminiſterium
ſtattgefunden, auf den liberale Kreiſe und die Lehrer
ſchaft gewiſſe Hoffnungen zu ſetzen bereit ſind. Der
bisherige Kultusminiſter, Dr. jur. Trieps, iſt durch den
Senatspräſidenten des Oberlandesgerichts, Wolff,
erſetzt worden. Jrgendwelchen Fortſchritten war der
frühere Miniſter wenig geneigt, das beweiſt z B. ein
denkwürdiger Ausſpruch von ihm im Landtage Wir
wollen nicht Edelmetall gegen Kupfermünze ein
tauſchen“, als die Beſeitigung der geiſtlichen Schul
aufſicht zur Beratung ſtand. Auch auf dem Gebiete
des höheren Schulweſens herrſchte bisher Stagnation.
Da ſich der Miniſter als eingefleiſchter Humaniſt nicht
entſchließen konnte, den braunſchweigiſchen Real
gymnaſten und der Oberrealſchule dieſelben Berechti
gungen zu verleihen, die dieſe Anſtalten in Preußen
ſchon längſt beſitzen. Der neue Kultusminiſter hin
gegen gilt als moderner Mann. Durch eine lang
jährige Anwaltspraxis iſt er in inmige Fühlung mit
allen Kreiſen der Bevölkerung getreten, und als Vor
ſitzender der Stadtverordneten in Braunſchweig'erwarb

er ſich allſeitige Sympathien. Man erwartet von n
die Erfüllung folgender Wünſche Beſeitigung der
geiſtlichen Schulaufſicht, angemeſſene Beſoldung der
Dpferleute und Organiſten, Ausſchluß junger Theo
logen von den Seminarlehrerſtellen, Beſeitigung des
drückenden Lehrermangels und vor allem: Aufbeſſerung
der Beſoldung.

Ein ulktramontanes Schulideal.) Es
iſt doch ganz gut, wenn Jemand aus ſeinem Herzen
keine Mördergrube macht. Ein katholiſcher Geiſtlicher

namens Hans Kirchſteiger plaudert im zweiten
Band ſeines Werkes „Beichtſpiegel“, S. 228, ganz
unverhohlen das ultramontane Schulideal aus. Dort
heißt es Biſchof (inſtruiert einen neuinſtallierten
Pfarrer): „Der Prieſter darf nie vergeſſen, daß die
Schule immerfort das Kind unſerer Mutter, der
heiligen Kirche, iſt und bleibt, wenn uns auch der
glaubensloſe Staat dieſes Kind geraubt und durch
Gefetze, die der hl Vater ſelbſt abſcheuliche genannt
hat, an ſich kettet. Wenn auch beraubt und verfolgt,
ſind und bleiben wir die von Gott auf geſtellten
Herren über die Schule und über die
Lehrer. Die Lehrer ſind unſere Untergebenen,
wenn ſie auch noch ſo hochmütig an uns vorübergehen.
Es iſt ein Verrak an der Kirche, den ein Prieſter be
geht, wenn er die Neuſchule und ihre Lehrer nicht be
kämpft, ſondern ſich ſogar durch Freundſchaft mit den
Lehrern herab würdigt.“ Herr Kirchſteiger wird
ſich ob ſeiner Offenherzigkeit einen Rüffel zuziehen.
Man wird zu ihm ſprechen So etwas denkt man wohl
und man handelt auch darnach, aber ſo etwas ſchreibt
man doch nicht!

Gn Schleswig-Holſtein) beginnt jetzt die
Proteſtverſammlungs- Bewegung in Sachen
Schücking. Jn Kiel wird am Sonnabend vor
dem dortigen liberalen Verein der Reichstagsabge
ördnete Dr. Wiemer über den „Fall Schücking, ein
Attentat auf Meinungsfreiheit und Selbſtverwaltung
ſprechen. Landtagsabgeordneter Hoff wird Anfang
nächſter Woche in Jtzehoe über den Fall Schücking
ſprechen. Weitere Verſammlungen werden folgen.
Inzwiſchen iſt der Bürgermeiſter Plewka Schleswig
im Disziplinarverfahren gegen Schücking ver
nommen worden. Er hat eid lich in Abrede geſtellt,
daß er ſich Schücking gegenüber den Anſchein gegeben
habe, als habe er (Plewka) bei dem bekannten Rat in
Sachen der Kandidatur im Auftrage der Regierung
gehandelt. Dr. Schücking hat bekanntlich einen ganz
anderen Eindruck von dem Eingreifen des Herrn
Plewka gehabt und von dieſem Eindruck auch ſofort
zu dritten Perſonen geſprochen. Wie verlautet, wird
die Art, in der Herr Plewka jetzt Herrn Schücking
Lügen ſtraft, noch entſprechende Folgen haben,

S Sozialdemokratie und Luftſchiffbe
geiſterung.) Die enge ſpießbürgerliche Art, von
der die Sozialdemokratie, die doch angeblich die
Welt aus den Angeln heben will, nur zu oft beſeelt iſt, hat
ſich nirgends eklatanter dokumentiert wie bei der
Zeppelin Angelegenheit. Jetzt haben es in
Hagen die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
ſogar fertig gebracht, gegen eine beantragte Ehren
gabe von 4000 Mk. für den Grafen Zeppelin zu

ſtimmen. Einer ihrer Vertreter, Stadtverordneter
Ludwig, führte aus, daß ſeine Parteifreunde die
Verdienſte Zeppelins anerkennten (wie giütig!), aber
der Anſicht ſeien, daß das Reich für die Unterſtützung
dieſer Erfindung in ausreichendem Maße zu ſorgen
habe. Die Verſammlung könne hei der traurigen
Finanzlage der Stadt unmöglich Gemeindegelder

Eeilage umAerſe
Sonntag den 16. Auguſt 1908.

burger

zunehme und die Stadt im kommenden Winter mit
einer erheblichen Zunahme der Armenunterſtützungen
werde rechnen müſſen. Und der Stadtverordnete
Donath ſelbſt. Auch uns beſeelt Mitgefühl mit dem
Mißgeſchick Zeppelins, aber wir ſagen uns, daß es
nicht Aufgabe der Städte ſein kann, hier helfend ein
eügreifen. Man ſehe, wie dem Rauſch ſchon die
Ernüchterung folge, je größer die Sammlungen würden,

Eine Not wendigkeit zu dieſer Bewilligung
vermögeernichteinzuſehen, da die Erfindung
genügend ſicher geſtellt ſei. Die Stellung der ſüd
deutſchen ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter, die
vielleicht in den erſten Tagen bewilligt hätten, als noch
nicht genügend Geld für Zeppelin vorhanden geweſen
ſei, ſei ihm gleichgültig. Die Luftſchiffe würden ge
baut, auch ohne das Geld der Stadt Hagen Er
glaube nicht, daß die Stadt dabei eine beſondere Ehre
erwerbe. Dazu komme, daß es ſich um eine Erfindung
handele, die vorläufig rein militäriſchen Zwecken
diene, nicht aber den Intereſſen von Verkehr und
Handel. Kläglicher kann nicht gut die Ablehnung der
Ehrengabe begründet werden wie es hier geſchah. Aus
den Worten der beiden Herren geht ihre volle Ver
ſtändnisloſigkeit gegenüber der koſtbaren Begeiſterung
des Volkes und ſeiner flammenden Opferwilligkeit für
das Lebenswerk Zeppelins hervor.

Volks wirtschaftliches,
Die Gewerbeordnungsnovelle, die den ſo

genannten kleinen Befähigüungsnäachweis enthält
und am 1. Oktober d. J. in Kraft tritt, enthält die Be
ſtimmung, daß der Regierungspräſident auch ſolchen Per
ſonen, die den im Geſetz feſtgeſetzten Anforderungen nicht
entſprechen, alſo vor allein nicht die Meiſterprüfung abgelegt
haben, das Recht zur Anleitung von Lehrlkingen
verleihen kann, wenn beſondere Umſtände vorliegen.
Dieſe letzteren hat der preußiſche Handelsminiſter wie man
der „Köln. Volksztg. meldet, in längeren Ausführungs
beſtimmungen näher bezeichnet. Es kommen danach nament
lich ſolche Perſonen in Betracht, die das Handwerk bereits
geraume Zeit ſelbſtändig und perſönlich ausgeübt haben.
Hinſichtlich der Ausübung des durch das Geſetz neu zu
gelaſſenen Widerrufs der Verleihung der Anleitungs
befugnis empfiehlt der Miniſter mit Rückſicht auf die tief ein
ſchneidende wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Maßnahme
beſondere Vorſicht. Jn Betrieben, in denen mehrere
Gewerbe vereéinigt ſind, kann der Unternehmer ab
weichend von den bisherigen Beſtimmungen, auch wenn er
für eines der Gewerbe den Vorausſetzungen entſpricht, die
Anleitungsbefugnis für die übrigen Gewerbe in Zukunft
nur noch durch Verleihung erwerben. Bei allen Ver
leihungen oder Entziehungen der Anleitungsbefugnis ſind
die Handwerkskammern zu hören. Die bisher von den
Handwerkskammern erlaſſenen Vorſch riften zur Re
gelung des Lehrlingsweſens müſſen infölge der neuen Be
ſtimmungen abgeändert werden. Abweichend von dem
bisherigen Recht iſt die Zulaſſung zur Meiſterprüfung nun
mehr in der Regel von dem vorgängigen Beſtehen einer
Geſellenprüfung abhängig. Jedöoch wird nur die
Ablegung einer Geſellenprüfung überhaupt, nicht aber ge
rade die Geſellenprüfung in dem Handwerk erfordert, für
das demnächſt die Meiſterprüfung abgelegt werden ſoll.
Diejenigen alſo, die nach beſtandener Geſellenprüfung ein
neues Handwerk ergreffen, brauchen, um darin zur Meiſter
prüfung zugelaſſen zu werden, ſich nicht einer nochmaligen
Prüfung als Geſelle zu unterziehen. Die Ablegung einer
Geſellenprüfung bildet in der Regel“ die Vorausſetzung
für die Zulaſſung zur Meiſterprüfung. Für die über die
Zulaſſung entſcheidende Stelle iſt hiernach die Möglichkeit
gegeben, in geeigneten Fällen Ausnahmen zuzitlaſſen.
Dabei wird beſondere Rückſicht auf die Perſonen zunehmen
ſein, die bereits geraume Zeit als ſelbſtändiger Handwerker
oder als Werkmeiſter tätig waren. Die geforderte drei
jährige Geſellenzeit kann auch in einem Großbetrieb zurück
gelegt werden.

NBetreffend Grmäßigung der Viehfrachten
in den öſtlichen Provinzen hat die Staates eiſenbahn
verwaltung auf einen Beſchluß des Bezirkseiſenbahnrats
Bromberg und eine Anregung des Landwirtſchaftsminiſters
hin nach dem „Poſener Tageblatt“ den Eiſenbahnbezirk
räten eine Vorlage zugehen laſſen, in der eine allgemeine
Ermäßigung der Frachten für Vieh durch weitere Herab
ſetzung der Staffel bei Entfernungen über 300 Kilometer.
2. eine Ausdehnung des Zuchtviehtarifs auf ſämtliches
Vieh, ausſchließlich Pferde, das von den Stationen, die in
der Linie Neuſtadt in Oſtpreußen, Korthaus, Konitz,
Gneſen liegen, nach den übrigen Stationen der preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen verſandt wird 3. eine Ermäßigung
der Frachten für Magervieh von Oſtpreußen, insbeſondere
nach Sachſen und Schleswig Holſtein, vorgeſchlagen und
der gutachtlichen Außerung unterbreitet worden.

Seitdem die Arbeitgeber von ihren Arbeitern gelernt
und ſich zu Jntereſſentenverbänden zuſammengeſchloſſen
haben, zeigt jedes Jahr deutlicher, daß die Unterne hmer
koalitionen den Arbeiterverbänden wirtſchaftlich faſt
ebenſo überlegen ſind, wie der einzelne Arbeitgeber ſeinem
Arbeiter. Streiks werden mit Hilfe von Ausſperrungen
niedergehalten. Nach den amtlichen Ermitteluugen über
die Streiks und Ausſperrungen des Jahres 1907
hat ſich zwar die Anzahl dieſer beiden gewerblichen
Kampfesarten wiederum verringert, aber ihr Umfang iſt
gewachſen. Und das Ergebnis Erfolglos blieben
nur 6,1 aller Ausſperrungen, dagegen 42,5 90
aller Streiks! Gewiß muß man die beginnende Kriſis
am Ende des Vorjahres bei dieſen Prozentziffern mit
berückſichtigen, aber ſie zeigen doch auch gerade, daß die
koalierten Arbeitgeber ſich gegen nfedergehende Geſchäfts
zeiten viel erfolgreicher ſchützen können als die koalterten
Arbeiter. Dieſe haben unter 2266 Streiks 2146 mal „ange

arreſp

dafür bewilligen, umſo weniger, als die Arbeitsloſigkeit griffen

ondent“.
e S h

und dabei faſt jedes zweite Mal verloren. Die
Arbeitgeber aber haben mit ihrer Ausſperrungstaktik trotz

oder vielleicht auch gerade wegen ſchlechter Geſchäfts
altsſichten gut abgeſchnitten Ein neuer Fingerzeig an die
gewerkſchaftlichen Arbeiter, andre Wege als die von den
Klaſſenkampf Fanatikern ſeit Jahrzehnten empfohlenen zu
wählen, Um ſich ihren Anteil am Produktionsprozeß zu
ſichern! Die Kariflichen Verſtändigungen gewinnen
angeſichts ſolcher Erfahrungen ſtändig an Bedeutung Jhre
geſetzliche Sicherung wird immer dringlicher.

Provinz und Amgegend.
Halbe, 14. Aug. Seit Mittwoch abend weilt

Oberpräſident Hegel in unſerer Stadt. Sein Be
ſuch gilt diesmal hauptſächlich den Franckeſchen
Stiftungen. Am geſtrigen Tage beſichtigte der Ober
präſident die Waiſen und Penſionsanſtalt, die
Buchdruckerei und Buchhandlung und wohnte dem
Unterricht in mehreren Klaſſen der Latinag und der
Oberrealſchule bei. Heute ſtattete er den Mittel
ſchulen der Stiftungen einen Beſuch ab.

F. Weißenfels, 15. Aug. Das „W. Täbl.“
ſchreibt über eine Verlobungimgukunftsſtaate
folgendes Gelegentlich einer Verlobungsfeier anletzten
Sonntage hatten hier zwei Anwärter des Zuklnfts
ſtaates eine „ſchlagfertige“ Auseinanderſetzung Der
präſumtive Schwiegerſohn eines glücklichen Braut
vaters wurde dabei von ſolch vadikalen Aliwandlüngen
heimgeſucht, daß er, angeblich wegen Meitungsver
ſchiedenheiten über die Zugehörigkeit zum Schuhmacher
fachverein, ſeinem unfolgſamen Schwiegervater in spe
ganz sans agons einige herunterhieb. Der getäuſchte
Schwiegervaker hatte nur für die angewandte Deviſe:
„Willſt du nicht mein Bruder ſein dann ſchlag ich dir
den Schädel ein aber ſo wenig Verſtändnis, daß er
gegen den hoffnungsvollen Zuwvachs ſeiner Familie
die Hilfe der Polizei in Anſpruch nahm

F. Mühlberg (Elbe), 13. Aug. Bei Rittergut
Görzig, wo die Rieſaer Pioniere bungen im Brücken
ſchlagen vorgenommen hatten, ertrank am Schluß
der geſtrigen Ubung der Pionier Albin Scherzer.

FEisleben, T. Aug. In der heutigen Stadt
verordnetenverſammlung wurden 125000 Mark zu
den Koſten des projektierten Bahnbaues Eisleben
Dankerode und 500 Mk. als Spende für den
Grafen Zeppelin bewilligt.

FHelmſtedt, 15. Aug. Zweiſchulpflichtige
Knaben von 13 Jahren haben ſich in den Ferien zu
regelrechten Ein britchen, mehrere Male ſogar in
der Nacht, zuſammengefunden. Auf der Kybitzſtraße
war hauptſächlich das Feld ihrer Tätigkeit. Sie ſtählen
Fiſche, Würſte, Kakao uſw., raubten eine Laden
kaſſe aus und verſchwanden dann einige Tage in der
Umgebung, wo ſie in Freien übernachteten. Nachdem
der eine Knabe jetzt wieder einen Einbruch verübt hatte,
iſt er zum zweiten Male verſchwunden.

Pößneck, 15. Aug. Zwei Kinder des Gaſt
wirts Arno Pitzing im benachbarten Schweinitz fanden
geſtern nachmittag im Walde Toll kür ſchen und ge
noſſen von den Giftfrüchten. Beide Kinder, die im
Alter von 6 und 4 Jahren ſtehen, liegen an Vergiftung
ſchwer krank darnieder.

F Vom Eichsfelde, 15. Aug. In Gerbers
hauſen zeigte der 45 Jahre alte Georg Apel ſeinen
Angehörigen einen Revolver. Plötzlich ging ein Schuß
los und das Geſchoß ging dem Unglücklichen in den
Unterleib. Die erlittenen Verletzungen führten den
baldigen Tod des Mannes herbei

FGera, 15. Aug. Vor etwa s Wochen wurde
auf der hieſigen Gepäckaufbewahrung des preußiſchen
Bahnhofes ein kleines Paket aufgegeben. Geſtern er
regte es durch üblen Geruch die Aufmerkſamkeit. Als
man es öffnete, fand man in demſelben eine ver w eſt e
Kindesleiche, die in Watte und Stoffen verpackt
war. Ob das Kind gewaltſam getötet würde,
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Das Paket iſt von
einer unbekannten Perſon aufgegeben wörden, die da
mals mit dem Zug 634 von Halle Leipzig Gera
hier ankam.

Plauen i. V 15. Aug. Ein gräßlicher
Unglücksfall hat ſich im nahen Modlareuth er
eignet. Bei der Erntearbeit geriet die Ehefrau des
Mühlenbeſitzers Karl Schorler in die Meſſer der
Mähmaſchine, die ihr beide Beine an den Unter
ſchenkeln abſchnitten. Die Unglückliche wird
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. Vor
einigen Tagen wurde der Familie F. in Geyer ein
14 Pfund ſchweres Kind geboren, das, wie berichtet
wird, ſofort nach der Geburt zur Freude der Eltern
in der Lage war, ſich ſelbſt ſitzend aufrecht zu erhalten.

F. Dresden, 15. Aug. Der Dresdener Rat
ſcheint eingeſehen zu haben, daß ſein Beſchluß, erſt
dann eine Zeppelinſpende zu bewilligen, wenn
Luftſchiffhäfen gebaut und in Dresden ein ſolcher er
richtet werde, Kopfſchütteln erregt hat. Er ſtellt jetzt
in Ausſicht, daß die Stadtverordneten im September
die „Opferwilligkeit Dresdens betätigen werden



Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1908.

Das Kronprinzenpaarpaſſierte Sonnabend
nachmittag gegen 6 Uhr im Automobil auf der Durch
reiſe nach Potsdam unſere Stadt Die Führung
durch Merſeburg übernahm wegen der Anderung der
Fahrſtraße an der Stadtgrenze ein Gendarm. Die
hohen Reiſenden ſind Sonnabend früh von Nürnberg
abgefahren und gedenken, wie uns mitgeteilt wird, die
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im benachbarken
Schkopau auf dem Schloſſe des Herrn von Trotha
zuzubringen. Die Weiterreiſe erfolgt Sonntag vor
mittag im Automobil über Halle, Bitterfeld, Witten
berg nach Potsdam.

Golksſchulen) Als Nachfolgerin von
Fräulein Görling iſt ſeit dem 1. Auguſt Fräulein
Renner aus Halberſtadt vertretungsweiſe angeſtellt
worden. Sie verwaltet die 4. Mädchenklaſſe der
II. Bürgerſchule.

Erntegebräuche. Seit undenklichen Zeiten
war die Ernte, von deren Ausfall das Wohl der
meiſten Menſchen abhängt, mit verſchiedenen Ge
bräuchen, Tänzen und allerlei Volksbeluſtigungen ver
knüpft. Die meiſten dieſer Gebräuche, die ſich bis in
unſere Zeit in unſerem Vaterlande erhalten haben,
ſind heidniſchen Urſprungs. So begingen die alten
Griechen zur Erntezeit glänzende Feſte zu Ehren der
Demeter, an deren Stelle bei den Römern Ceres trat,
die als Göttin des Ackerbaues von ihnen verehrt
wurde. Auch die alten Deutſchen riefen vor der Ernte
die Hilfe der Götter an, damit ſie ihre Arbeit und
Ernte ſegnen ſollten. Die letzte Garbe wurde auch
kurzweg „Erntewod“ genannt und die Schnitter und
Schnittkerinnen tanzten um jene herum. Wodan
wurde von den germaniſchen Völkern nicht nur als
oberſter Gott, ſondern auch als Beſchützer der Ernte
verehrt. Jn manchen Gegenden läßt man auch auf
der Spitze der Obſtbäume Apfel und Birnen hängen,
damit ſie ſich der „Wode“ hole. Der Windgott ſoll
hierin eine Aufmunterung fürs nächſte Jahr haben,
denn viel Wind, viel Obſt, ſagt ein altes Bauernwort.
Die chriſtliche Kirche ſetzte anſtelle dieſer heidniſchen
Opfer und Gebräuche das Erntedankfeſt, welches noch
jetzt und zwar in Norddeutſchland meiſt am Sonntag
nach dem 29. September (Michaelis) fällt, wo die
Gemeinde betend und ſingend im Gotteshauſe
zuſammenkommt, um Gott dem Herrn für den reichen
Ernteſegen zu danken. In manchen Gegenden gibt
nach glücklich vollbrachter Ernte der Gutsherr ſeinen
Arbeitern das ſogen. Erntebier, eine Tanzbeluſtigung,
bei welcher den Arbeitern Bier verabreicht und von
dieſen dem Feſtgeber eine Erntekrone oder ein Ernte
kranz überreicht wird.

Telegraphiſche Poſtanweiſungen mit
abgekürzker Telegrammadreſſe. Bekanntlich
iſt es gegen Zahlung einer jährlichen Gebühr von 30
Mark geſtattet, mit der Reichspoſtberwaltung eine be
ſondere (abgekürzte) Telegrammadreſſe zu vereinbaren.
Nun kommt es häufig vor, daß dieſe abgekürzten Tele
grammadreſſen auch bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen
angewendet werden. Da jedoch die Poſtanweiſungen
auch dann zu den Poſtſendungen zu zählen ſind, wenn
die Geldüberweiſung auf telegraphiſchem Wege erfolgt,
ſo iſt in dieſen Fällen die Anwendung der Telegramm
adreſſe unzuläſſig, was nun zur Folge hat, daß
derartige telegraphiſche Poſtanweiſungen am Beſtim
mungsorte nicht zur Auszahlung gelangen, ſondern
als unbeſtellbar gemeldet werden. Um nun die durch
die Unbeſtellbarkeit entſtehenden Unzuträglichkeiten
nach Möglichkeit zu beſeitigen, hat die Poſtbehörde
angeordnet, daß den Empfängern der wegen Anwen
dung einer abgekürzten Telegrammadreſſe unbeſtell
baren telegraphiſchen Poſtanweiſungen von dem Inhalt
der Uberweiſungstelegramme Kenntnis gegeben werde.

Laut Bekanntmachung des Königl. Landrats im
M. K. hat der Kreis Ausſchuß beſchloſſen, zur Förd e
rung der Ziegenzucht im Kreiſe Merſeburg
jedem, der einen aus einer anerkannten Genoſſenſchaſt
importierten Ziegenbock hält, beſonders aus den Zucht
genoſſenſchaften der Kreiſe Langenſalza, Mühlhauſen
und Erfurt, mit 10 Mk. Beihilfe zu unterſtützen.
Die Beſitzer ſolcher Böcke wollen daher die Anträge
um Gewährung der Beihilfe an den Königl. Landrat
einreichen, unter Beifügung des Nachweiſes, daß die
Böcke aus den obengenannten Zuchtgenoſſenſchaften
eingeführt ſind.

Die Einführungderneuen Eiſenbahn
verkehrsordnung iſt für den 1. April 1909 in
Ausſicht genommen. Zu dieſem Zeitpunkt werden
auch die neuen Frachtbriefformulare für den innern
deutſchen Verkehr zum erſten Male Verwendung finden.
Die alten Formulare können nach einer an maß
gebender Stelle eingezogenen Erkundigung noch
mindeſtens ein Jahr gebraucht werden.

Uber die Manöver des 4. Armeekorps
haben wir bereits früher berichtet. Einzeln wird nun
noch darüber gemeldet: Die 15. Jnfanteriebrigade
(36 er und 93 er) hält vom 3. September ab in den
Kreiſen Querfurt, Sangerhauſen, Eckartsberga,
beide Mansfelder Kreiſe ihre Manöver ab. Die 16.

Jnfanteriebrigade (72er und 153er) hält vom 2. bis 4.
September weſtlich von Halle ihr Manöver ab und
vereinigt ſich mit der 15. Brigade zum Manöver der
8. Diviſton in der Gegend von Querfurt und Schaf
ſtädt vom 7. bis 12. September. An dem Diviſions
manöver nehmen Küraſſter Regiment 7 und Huſaren
Regiment 12, Feldartillerie- Regiment 74 und 75 teil.
Auch Fußartillerie, Pioniere und Train nehmen teil.
Am 14. und 15. September findet das Korpsmanöver
zwiſchen Halle, Querfurt und Weißenfels
ſtatt. An der Schießübung bei Mücheln am
22. Auguſt ſind beteiligt das Feldartillerie Regiment 4
(Magdeburg) und 40 (Burg), welche vom 24. bis 28.
Auguſt von Laucha bis Roßbach im Regiment üben,
vom 29. bis 31. Auguſt in der Brigade bei Weißenfels
Die 7. Diviſion übt vom 7. bis 12. September bei
Naumburg, Weißenfels und Zeitz.

Zur Rebhühner- und Haſenjagd wird
geſchrieben Nachdem der größte Teil der Halmfrüchte
unter den Senſen oder Meſſern der Maſchinen ge
fallen iſt, läßt ſich jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit die
Ausſicht auf die Rebhühner und Haſenjagd feſtſtellen.
Nach den Befunden wird die Jagd in dieſem Jahre
im allgemeinen nicht ſo ungünſtig ausfallen, wie man
nach der Unbill der Witterungsverhältniſſe erwarten
konnte. Die Ketten der Rebhühner ſind jedoch im
allgemeinen nicht beſonders volkreich, auch iſt das
Wild noch ſehr klein. Die Faſanenjagd wird ent
ſprechend der Rebhühnerjagd ausfallen Junge Haſen
werden ſehr häufig angetroffen; der Grund hierfür
iſt, daß der erſte Satz gut durchgekommen iſt. In
den Feldmarken, die ſtark durch Hagelſchäden heim
geſucht worden ſind, hat auch der Wildbeſtand gelitten.

Jahnwetturnen in Freyburg. Das
Jahnwetturnen (Fünfkampf in Staäbhochſpringen,
Weitſpringen, Steinſtoßen, Schleuderball und 100
Meter-Lauf), das in Freiburg ſeit dem Jahre 1901
alljährlich veranſtaltet wird, findet in dieſem Jahre am
heutigen Sonntag von 10 bis gegen 12 Uhr auf
dem Schützenplate ſtatt. Es iſt das ſchwierigſte
deutſche Wetturnen im Springen, Werfen und Laufen.
Es ſoll kein Maſſenturnen ſein, ſondern der Wettkampf
einer kleinen auserleſenen Schar. Es haben ſich für
dieſes Jahr 64 Wetturner geineldet, darunter 23 aus
Leipzig. Den größten Reiz übt auf die Zuſchauer das
Stabhochſpringen aus. Leiſtungen, wie ſie hier ge
boten werden, hat man ſelten Gelegenheit zu ſehen.
Der auch für dieſes Jahr wieder angemeldete Leipziger
Kurt Schultze ſprang im vorigen Jahre 3,10 Meter
hoch. Nachmittag um 4 Uhr werden ſicherlich
wieder vor einer großen Zuſchauermenge Barlauf
kämpfe ſtattfinden zwei Parteien ſtellen je 12 Mann.

Verein für Heimatkunde. Jn der am
Montag abend im Herzog Chriſtian ſtattfindenden
Verſammlung des Vereins für Heimatkunde wird der
Vereinsvorſtand über ſeine geologiſcheExkurſion
in das Unſtruttal berichten, unterſtützt durch eine
Ausſtellung zahlreicher Petrefakten aus dem Muſchel
kalk, ſowie durch ſeitens des Vereins hergeſtellte Bilder
und Karten aus der Triasformation.

Fußballſport. Am heutigen Sonntag ſtehen
ſich auf dem großen Exerzierplatze die II. Mannſchaft
des hieſigen Ballſpiel- Vereins „Hohenzollern“
und die IV. Mannſchaft des Halleſchen Fußball
Klubs von 1896 im Wettſpiel gegenüber. Da
beide Mannſchaften noch nicht gegeneinander geſpielt
haben, ſo dürfte ein intereſſanter Kampf zu erwarten
ſein. Anfang nachmittags 4 Uhr.

Sivoli Theater) Dienstag den 18.
Auguſt findet, wie ſchon berichtet wurde, das Beneſiz
für Herrn Kapellmeiſter Edgar Schick beſtimmt ſtatt.

Zur einmaligen Aufführung gelangt vielfachen
Wünſchen entſprechend die anerkannt beſte Operetten
poſſe „Der Stabstrompeter“. Dieſelbe hatte
durch ihren zündenden Humor und die wirklich hübſche
Muſik in faſt allen Großſtädten einen geradezu
beiſpielloſen Erfolg, z. B. erlebte dieſelbe in Berlin
allein 500 Aufführungen, gewiß ein Beweis für die
Zugkraft dieſer Operette. Herr Stark, unſer beliebter
Komiker, hat in derſelben geradezu eine Glanzrolle und
dürfte dieſelbe überhaupt die Beſte ſeines Repertoirs
ſein. Selbſtverſtändlich ſind die anderen Partien
ebenfalls ganz vorkrefflich beſetzt. Für dieſen Abend
iſt außerdem eine vorzügliche Kapelle Pariſer Orcheſten
verpflichtet und wird in den Zwiſchenpauſen ein aus
erleſenes hier meiſt neues Programm zu Gehör
bringen; ſelbſtverſtändlich findet die Begleitung der
Geſangsnummern und Einlagen auch durch das
Orcheſter ſtatt. Der Abend verſpricht alſo einer
der gelungenſten der Saiſon zu werden und können
wir Freunden eines goldenen Humors und hübſcher
populärer Muſik den Beſuch dieſer Vorſtellung nur
empfehlen. Wir wünſchen dem Benefiziant ein aus
verkauftes Haus.

(Theater.) Shakeſpeare tut nichts halb, doch
beſonders energiſch geht er in ſeinem Hamlet zu Werke,
wo er ſo gründlich aufräumt, daß außer Souffleur und Zu
ſchauern faſt alle umkommen. Horatio bleibt nur auf
die ausdrückliche Bitte Hamlets leben und außerdem noch
die Totengräber, die für ein chriſtliches Begräbnis aller
derer ſorgen müſſen, die der Dichter umgebracht hat.
Schon vor Beginn des Stückes hat der Vater Hamlets

ſterben müſſen, der nun als Geſpenſt herumſpukt und alle
nach ſich zieht. Jm Stücke treten Schauſpieler auf, deren
erſter die Ermordung des Königs Priamus zur Probe
ſeines Könnens vortragen muß, darauf müſſen ſie die Er
mordung Gonjazos ſpielen. Iſt das nicht das reine
Schauerſtück, wie es die überhitzte Phantaſie eines Hinter
treppenromanſchreibers nicht blutiger erſinnen kann?

Und doch iſt Hamlet das großartigſte Kunſtwerk aller
Zeiten und Völker, zu dem Goethe mit Ehrfurcht empor
ſah, an dem er ſich mit heißem Bemühen zu bilden ſuchte,
das er in ſeinem Wilhelm Meiſter ſo trefflich in ſeinen
Hauptzügen erklärt, das in ſeiner Tiefe und Schönheit nicht
auszuſchöpfen iſt und neben Fauſt der wunderbarſte
Zauberſpiegel des Menſchenlebens ſein und bleiben wird.
Das Drama iſt großzügig angelegt und bis in das kleinſte
Detail von erſtaunlich feiner Arbeit das Meiſterſtück
des größten Meiſters der Kunſt. Am Donnerstag hatten
wir die Gelegenheit, dieſes Wunderwerk, das uns und alle
unſere Namen überdauern wird, zu genießen. Zwar hatte
ſich mancher auch vom Lande her aufgemacht, um den
Hamlet des Herrn Hofſchauſpielers Wahlberg aus
Dresden zu ſehen, aber es waren doch noch recht viele
Plätze im Tivoliſaale unbeſetzt geblieben. Wenn jemand
im Hochſommer nicht gern den Abend über im Thegterſaal
ſitzen mag, ſo iſt das zu verſtehen, aber jetzt, wo der Wind
kühl über die dürren Stoppeln fegt und man ſich im ge
ſchloſſenen Raum, den der Lampe traulicher Schein
wärmend durchſtrahlt, behaglich fühlt, müßten doch mehr
den Weg in das Tivolitheater finden, noch dazu, wenn ein
ſo bedeutender Schauſpieler, wie Herr Wahlberg, den
Hamlet gibt! Die Aufführung war, wenn man von
einigen Mängeln abſieht und nicht gar zu unbillige Forde
rungen ſtellt, wohlgelungen. Der Geiſt war freilich
etwas zu gemütlich, auch würde ſeine Wirkung entſchieden
dadurch beeinträchtigt, daß zur Darſtellung des anderen
Teiles der Terraſſe ein mit Reklamen verzierter Zwiſchen
vorhang fiel und eine Muſikeinlage gemacht wurde. Herr

„Wahlberg verſtand es meiſterhaft, den Grundgedanken
der Dichtung in ſeinem Hamlet herauszuarbeiten, daß eine
blutige Tat, auf eine ſchöne Seele gelegt, die dieſer nicht
gewachſen iſt, dieſelbe ganz verſtört und zerquält, bis die
Seele, ihres eigenen Unterganges gewiß, ſich im letzten
Augenblick doch noch dazu aufrafft und ihren und der
anderen Opfer Tod an dem, der alles verſchuldet hat,
rächt. Der König, der ähnlich wie Macbeth ſeiner hinter
liſtig geraubten Krone nicht froh werden kann, aber nicht
wie jener als ſtahlharter Mann ſich bis ans Ende erweiſt,
ſondern unter ſeinen Gewiſſensbiſſen zuſammenbricht, fand
durch Herrn Hoffmann eine ganz gute Verkörperung.
Die Königin des Fräulein Tondern war auch eine
treffliche Leiſtung. Beſonderer Anerkennung wert ſind der
Polontius des Herrn Ulrici, die Ophelig des
Fräulein Treskow und der Totengräber des Herrn
Stark. Herr Dahl trug den Tod des Priamus aus
gezeichnet vor. Herr Baiersdorff gefiel uns als
Laertes weniger, obgleich er ſehr gut ausſah und an
fänglich auch ſicher ſpielte. Herr Püſch hatte mit ſeinem
Roſenkranz kein rechtes Glück, auch Fräulein Stein
bach hätte in der Darſtellung der Königin im Schau
ſpiel mehr aus ſich herausgehen können. Der Horatio
des Herrn Helemann war angemeſſen. Pr.

Vereins und Vergnügungschronik: Der
Verein ehem. 72er hält heute ſein Somm t
Caſino ab. Vergnügen veranſtalten der Geſe afts
verein „Ambroſia“ im Thüringer Hof, der 1. Ban
donion Klub in der Reichskrone und der Verband
der Schuhmacher in der Funkenburg. Humoriſti
ſche Konzerte finden im Schützenhaus und im Parkbad
ſtatt. Ausflüge unternehmen der Geſellſchaftsverein
„Euterpia“ nach Meuſchau (Schmidts Gaſthoß), der
MännerGeſangVerein „Flora“ nach Löpitz, der Verein
für naturgemäße Geſundheitspflege nach
Collenbey und der Buchdrucker Verein „Gutenberg“
nach Meuſchau (Kaffeehaus). ErnteDankfeſt wird
in Milzau, Pretzſch und Zſcherben, Ball muſik in Dörſte
witz und Schkopau (Gaſthof deutſcher Kaiſer) abgehalten

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
g. Netzſchkau, 14. Aug. Ein ſtattlicher Gaſt

hofsneubau, den Herr Gaſtwirt Ottomar Hoff
mann hat aufführen laſſen und der den Anſprüchen
der Neuzeit entſpricht, ziert nunmehr unſern Ort. Der
innere Ausbau naht der Vollendung, ſodaß die Er
öffnung demnächſt erfolgen wird.

m. Döllnitz, 14. Aug. Herr Fleiſchbeſchauer
Bretſchneider von hier hatte vor einiger Zeit auf
einer Geſchäftstour das Unglück, bei Oſendorf mit dem
Rade zu Falle zu kommen und einen doppelten rechts
ſeitigen Oberſchenkelbruch zu erleiden. Durch ärzt
liche Kunſt war der Schaden ſoweit geheilt, daß Br.
wieder die erſten Gehverſuche unternehmen konnte.
Hierbei glitt er aus und kam ſo unglücklich zu Falle,
daß er abermals das Bein brach. Der Unfall
findet allſeitige Teilnahme.

S Lützen, 14. Aug. Geſtern abend 102 Uhr
ſchoß ſich in der Guſtav Adolf Straße der hier wohn
hafte Zimmermann O. Ködderitzſch zwei Revolver
kugeln in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die rechte Bruſt
ſeite. Er wurde von dem in der Nähe wohnenden
Gendarmerie Wachtmeiſter Zimmer nach ſeiner
Wohnung gebracht. Der herbeigerufene Arzt ſtellte
feſt, daß die Verletzungen nicht lebensgefährlich ſind.

S Freyburg, 15. Aug. Aus Anlaß der in der
hieſigen Gegend ſtattfindenden Manöver erhält
unſere Stadt folgende Einquartierung: Am 24. Auguſt
Stab, 1. und 2. Abteilung der 3. Batterie des Feld
Artillerie Regiments Nr. 40 (Burg) in Stärke von
12 Offizieren, 124 Unteroffizieren und Gemeinen und
91 Pferden auf 3 bis 4 Tage mit Verpflegung. Am
I. September: Regimentsſtab und Schwadron des
Ulanen Regiments Nr. 16 in Stärke von 7 Offizieren,
76 Unteroffizieren und Gemeinen und 92 Pferden auf
1 Tag mit Verpflegung. Am 2. September Regi
mentsſtab und Bataillon eines Infanterie
Regiments, ferner Regimentsſtab und Schwadron
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des Ulanen Regiments Nr. 16, zuſammen 28 Offiziere,
683 Unteroffiziere und Gemeine, 106 Pferde auf einen
Tag mit Verpflegung.

8 Schkeuditz, 15. Aug. Der BezirksAus
ſchuß zu Merſeburg hat die von den ſtädtiſchen Be
hörden unſrer Stadt beſchloſſene Anleihe zum Ankauf
des Elektrizitäts Werkes genehmigt. Die Anleihe
ſoll den Mitteln der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommen
werden.

Spielplan Entwurf des Fripziger Stadt Theaters

vom 16. Auguſt bis 24. Auguſt 1908.
Nenes Theater. Anfang 7 Uhr: Sonntag: „Sieili

aniſche Bauernehre.“ Montag „Der Reviſor.“ Diens
tag „Stützen der Geſellſchaft. Mittwoch: „Fra
Diavolo.“ Donnerstag „Johannisfeuer.“ Freitag:
„Madame Butterfly.“ Sonnabend „College Crampton.“

Sonntag „Tannhäuſer.“ Montag „Judtth.“
Altes Theater. Anfang s Uhr: Sonntag: „Hötel

Eva.“ Montag den 17. geſchloſſen. Dienstag
„Die Geiſha.“ Mittwoch: „AltHeidelberg.“ Donners
tag: „Ein Walzertraum.“ Freitag den 21. geſchloſſen.

Sonnabend: „Der Reviſor Sonntag: „Der
Veilchenfreſſer.“ Montag: „Ein Walzertraum.“

Hus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 50 Jahren, am 15. Auguſt 1858, wurde die erſte 13. Auguſt die Arbeit nicht wieder aufgenommen

überſeeiſcheTelegraphen-Verbindung zwiſchen
Jrland und Nordamerika durch eine Depeſche der
Königin von England an den amerikaniſchen Präſidenten
Buchnan eröffnet. In unſerer Zeit, in der man „kabelt“,
wie man einen Brief ſchreibt, in der der „Funkenſpruch“
ſchon etwas ſelbſtverſtändliches geworden, kann man ſich
kaum noch einen Begriff von der Bedeutung jenes Er
eigniſſes machen. Die Kabellung war mit unendlichen
Schwierigkeiten verknüpft geweſen, wiederholte Verſuche
der Legung waren infolge Reißens des Kabels erfolglos
geblieben und man hatte ſogar an der Möglichkeit der
telegraphiſchen Uberſee Verbindung gezweifelt Ubrigens
funktionierte das erſte Kabel nur kurze Zeit es hat nur
genau 400 Depeſchen befördert, dann verſagte es den Dienſt
und erſt weiteren Verſuchen war es vorbehalten, definitiv
die UberſeeTelegraphie einzuführen.

Vor 45 Jahren, am 17. Auguſt 1868, wurde die
neue Maß und Gewichts Ordnung für den
nord deutſchen Bund puübliziert. Damit war ein
bedeutender Schritt vorwärts auf dem Gebiete des Ver
kehrsweſens getan und innerhalb Deutſchlands eine die
Einzelſtaaten jetzt bereits einende Reform geſchaffen, die
dann nach der vollſtändigen Einigung Deutſchlands ſelbſt
verſtändlich beſtehen blieb. Vor allem war es das Meter
maß, das unter den Maßen, Münzen und Gewichten, für
welche die Gleichartigkeit in der Welt erſtrebt würde, die
allermeiſte Verbreitung fand. Das Metermaß iſt jetzt, mit
Ausnahme von Rußland, in ganz Europa eingeführt.

Wetterwarte.
16. Aug. Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, früh

ziemlich tühles, am Tage etwas wärmeres Wetter mit
Regenſchauern, ſtrichweiſe Gewitter. 17. Aug. Jm
allgemeinen ziemlich heiter ohne weſentliche Niederſchläge,
Tagestemperatur etwas wärmer.

eueste Nachrichten. n
Wien, 15. Aug. Als Nachfolger des nach Berlin

verſetzten engliſchen Botſchafters Sir William Goſchen
iſt der bevollmächtigte Miniſter in Kopenhagen Sir
Alan Johnſtone auserſehen, der als erſter Sekretär
längere Zeit hier bei der engliſchen Botſchaft fungierte
und ſich hier allgemeine Sympathien erwarb. Jn
Jſchl machte König Eduard dem Kaiſer Franz Joſef
Mitteilung, daß er beabſichtige, Sir W. E. Goſchen
von Wien abzuberufen, und fragte ihn gleichzeitig ob
die Ernennung Sir A. Johnſtones genehm ſei, was
der Kaiſer, der den Diplomaten von ſeinem wiederholten
Aufenthalt in Wien kennt, freudig bejahte.

Brünn, 15. Aug. Da die in der Brünner
Kammgarnſpinnerei wegen der Entlaſſung eines
nachläſſigen Arbeiters in den Ausſtand getretenen
Spinner und Andreher trotz der Aufforderung der
Organiſation der Wollinduſtriellen Mährens bis zum

haben, beſchloß die genannte Arbeitgeberorganiſation
nach erfolglos gebliebenen Verhandlungen mit der
Arbeiterſchaft, die angedrohte Ausſperrung ſämtlicher
Arbeiter vom 22. Auguſt ab durchzuführen. Die
Ausſperrung wird 42 Fabriken umfaſſen.

Budapeſt, 15. Aug. Der hier wohnende ſerbiſche
Staatsangehörige Ranko Miliecs, der Zeuge der
Ermordung des Königs Alexander und der Königin
Draga war, hat dem ungariſchen Nationalmuſeum ein
verſtegeltes Paket mit 15 Schriftſtücken übergeben,
das erſt nach dem Tode des Königs Peter geöffnet
werden darf. Die Dokumente beziehen ſich auf den
Kampf König Peters um den ſerbiſchen Thron.

Kopenhagen, 15. Aug. Nachdem die Vertreter
der Fachverbände und des Arbeitgebervereins den Ver
mittlungsvorſchlägen des Miniſters Berg beigeſtimmt
haben, dürften die Typographen. am Montag,
17. d. M. ihre Arbeit wieder aufnehmen.

Petersburg, 15. Aug. Jn nächſter Zeit wird
der Landesverteidigungsrat durchgreifende
Reformen erfahren, wobei die Mitgliederzahl ver
größert werden ſoll. Das Amt des Vorſitzenden über
nimmt je nach dem Rang der Kriegs Und Marine
miniſter. Die geſamte Leitung des Kriegs und Marine

weſens wird ausſchließlich den zuſtändigen Miniſtern
übertragen. Geſtern begannen die Seemanöver
der baltiſchen Flotte im Beiſein des Marine
miniſters Dikow ſowie des früheren Miniſtergehilfen
Boſtröm, des jetzigen Chefs der Schwärzmeerflotte.
Die großen Armeemanöver ſtehen unter perſönlicher
Leitung des Zaren und beginnen morgen bei Krasnoje
Sſelo.

Konſtantinopel, 15. Aug. Fuad Paſcha
ſagte in einer Unterredung mit einem Berichterſtatter
des „Berliner Tagebl.“: Seine Verbannung ſei eine
dauernde Jnquiſition geweſen. Mehrfach habe man
ſeinem Leben nachgeſtellt; 14 Vergiftüngsverſuche
ſeien angeſtellt worden. Er glaube, man werde jetzt
eine Politik der offenen Tür haben. Es beſtehe keine
antideutſche Stimmung

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 14. Auguſt. Der heutige Getreidemarkt nahm

infolge mangelnder Anregung bei geringen Umſätzen einen
ſehr ſtillen Verlauf. Die Preiſe unterlagen daher nur
unbedeutenden Schwankungen. Brotgetreide war anfangs
feſter auf Amerika, gab im Verlaufe auf einiges inländiſches
Angebot etwas nach, um dann wieder leicht im Preiſe an
zuziehen. Jn Hafer und Mais geſtaltete ſich das Geſchäft
gleichfalls ſehr ſtill. Die Preiſe blieben behäuptet, waren
aber ſpäter unter Realiſierungen abgeſchwächt. Wetter:
Bewölkt.

Weizen lok. inl. 200,00-202,00 Mk., Aug. Mk.,
Sept 201,75-202,25 Mk. Okt 202,75--203,25- 202,25 Mk.,
Dez. 204,25—-201,00-204,75 Mk. Feſter.

Roggen lok. inl. 171,00-172,00 Mk., Aug.
Mark, Sept. 176,75--177,00-176,50 Mk., Okt. 178,75 bis
179,00-178,75 Mk. Dez. 180,00— 180,25- 180,00 Mk.
Behauptet.

Hafer fein 175,00-183,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00
bis 166,00 Mk., Aug. Mk., Sept. 162,00 161,75
Mark, Okt. 165,00 164,50 Mk., Dez. Mk. Behauptet.

Mais amerik. mix. 184,00-186,00 Mk., do. runder
Mk., Aug. Mk Dez. M Geſchäfts los.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50—29. 25 Mt. Matter.
Roggenmehl Nr. O und I 20,00 24.90 Mk., Sept.

22,25 Mk., Okt. 22,60 Mk. Matter.
Rüböl loko Mk., Aug. Mk. Okt. 66.259

bis 65,90-—66, 10-66,00 Gd. Dez. 65,40 Br. Schwücher.
Gerſte inl. leicht 152.00-164,00 Mt. do. ſchwes frei

Wagen u. ab Bahn 165,00--178,00 Mk. do. ruß. frei
Wagen 137,00—143,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk, amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 982,00-1938,00

Mark do. do. fein 194,00-212,00 Mk.
Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Milhle 10,75

bis 11,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis
12,50 Mk.

Anzeigen. Bekanntmachung.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Farmilienngchrichten,
Danksagung.

Der obere, trocken gelegte Teil des
domänenfiskaliſchen Gotthardtsteiches bei
Merſeburg und die große und kleine Teich
voigtwieſe in der Flur Zſcherben ſollen

Auktion.
Mittwoch den 19. Auguſt d. J.,

von vorm. 8 Uhr an,

Für Beamte paſſend
iſt ein gutgebautes, leicht vermietbares
Haus mit Garten in neuerem Stadtviertel,
Nähe der Behörden, unter günſtigen Be
dingungen bei mäßiger Anzahlung ſofort

unterlaſſen, meinen herzlichſten Dank aus werden.
zuſprechen.
ihres Krankenlagers ſo hilfreich beiſtanden.
Dank dem Herrn Pfarrer für die troſtreichen

Geſang im Hauſe und am Grabe.

anderweit abwechſelnd
Zurückgekehrt vom Grabe meiner zu früh Parzellen und im ganzen auf die Zeit vom

dahin geſchiedenen Frau kann ich es nicht. April 1908 bis dahin 1912 verpachtet

ſten t Hierzu iſt Termin aufan len Sie ihr während Donnerstag den 20. Auguſt 1908,
vormittags 8 Uhr,

Worte am Grabe. Ferner Dank dem Herrn im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis
Lehrer und der lieben Schuljugend für den kaſſe zu Merſeburg Königliche Regierung,

Endlich Vorſchloß anberaumt, wozu Pachtluſtige

in 61 einzelnen
werde ich wegen Aufgabe des Glas und
Porzellanwarengeſchäfts im Auftrage des
Jnhabers die Warenbeſtände im Laden
Gotthardtſtraße 31, als

Teller, Assietten, Saucieren,
Kaffee- und Waschservice, ver
sohieclene Sorten Wein-, Bier- und
Wassergläser, Schüsseln, Com-

wegzugshalber zu verkaufen. Ernſtliche
Reflektanten erfahren Adreſſe in der Exped.
d. Blattes.

ht an jedermann, reelleBar Geld distten und ſchnellſt
e Erxledi

gung, kulante Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Proviſion vom Darlehn. Glänzende Dantſchr.
O. Gründler, Berlin W 8, Friedrich
ſtraße 196.

Dank für die uns in ſo reichem Maße zu
teil gewordenen Beweiſe der Liebe und
Teilnahme bei dem ſchweren Verluſte unſerer
teuren Entſchlafenen.

Röſſen, den 15. Auguſt 1908.
Der trauernde Gatte Heinrich Hindemitt

nebſt Kindern

Bekanntmachung.
Am 4. September d. J. wird die hieſige

Stadt mit verſchiedenen Truppenteilen be
quartiert werden.

Die quartierleiſtungspflichtigen Hausbe
ſitzer, insbeſondere nachſtehender Straßen:

Lauchſtädterſtraße, Moltkeſtraße, Bismarck
ſtraße, Teichſtraße, Gartenſtraße, Elobig
kauerſtraße, Eiſenbahnſtraße, Luiſenſtraße,
Steinſtraße, Annenſtraße, Friedrichſtraße,
verl. Frkedrichſtraße, Roterbrückenrain,
Nordſtraße, Parkſtraße, Halleſcheſtraße,
Wilhelmſtraße, Seffnerſtraße, Poſtſtraße
Dammſtraße, Karlſtraße, Weiße Mauer,
Lindenſtraße, Bahnhoſſtraße, am Bahn
hof, Marienſtraße, Weißenfelſerſtraße,
Naumburgerſtraße, Roonſtraße, Blumen
thalſtraße, Leungerſtraße, Oberbreiteſtraße,
Schmaleſtraße, Kreuzſtraße, Breiteſtraße,
Vorwerk, Saalſtraße, Hüterſtraße, an der
Geiſel, Roßmarkt, Seitenbeutel, gr. Sixti
ſtraße, kl. Sixtiſtraße, Sixtiberg, Marga
retenſtraße, v. d. Sixtitor, Markt, Preußer
ſtraße, Johannisſtraße, Oberaltenburg,
Weinberg, Mühlberg, Hälterſtraße, Georg
ſtraße

fordern wir hierdurch auf, die erforderlichen
Quartiere und Stallungen bereit zu halten.

Die Anzahl der einzuquartierenden
Mannſchaften und Pferde wird den betr.
Hausbeſitzern bezw. Stellvertretern noch
mitgeteilt werden. Ausmietungen können
nur in den dringendſten Fällen über
nommen werden und ſind bis ſpäteſtens
31. Auguſt d. J., vormittags, im Militär
büro, Rathaus 2 Treppen, anzumelden.

Merſebürg, den 18 Auguſt 1908.
Die Einquartierungs Deputation

ſich pünktlich einfinden wollen.
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte,

ſowie der Parzellierungsplan werden im
Termin bekannt gegeben werden, können
jedoch auch ſchon vorher bei der unter
zeichneten Kaſſe während der Dienſtſtunden
vormittags von 8 bis 12 Uhr eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1908.
Königliche Domänen Rezeptur.

Gelbke Königlicher Rentmeiſter.
In das Handelsregiſter Tor e r

betreffend die Firma Amthor Dankwarth,
Spezialfabrik chemiſch techniſcher Produkte,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in
Merſebürg, iſt heute eingetragen worden
Die Geſellſchaft iſt, da ſie nicht in Wirk-
ſamkeit getreten, aufgelöſt.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1908.
Köntgliches Amtsgericht. Abt. 4.

Auktion.
Sonnabend den 22, Auguſt,

vormittags 9 Uhr,
werde ich im alten Schützenhauſe

Partie neue Schlaf- und Pferde-
cdecken, Partie neue Kleider und
Blusenstoffo, Partio neue
Swanboy- und andere Röcke,
Partie neues Kaffee und Garten
tischdecken und dergleichen mehr,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Richard Krampf.

Parterre- Etage
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Ausk. im Laden Weiße Mauer 10.

1. Etage Blumenthalſtraße
4Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen. Näheres

Weißtgenfelſerſtr. 40.

des Magiſtrats.
Z verm. ſof. od. ſpät herrſch. Wohnungen

türengläser,

verſteigern.

mieten geſucht.
an die Exped. d. Bl.

Spirituosen, Porzellaneimer, Nipp-
sachen, Steingutwaren u. Viele
clergl. Sachen moehr,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Merſeburg, den 13. Auguſt 1908.
BVried. Kunth.

Möhlierte Wohnung
vent. mit Klavier per 1. September zu

Offerten unter W K 101

nan a rgasehon I. 5000 und 6000Küchengarnituren,
Sofaspiegel, Fensterbilder, Konfi- per 1. Oktober 1908 bezw. 1. Januar 1909

Standflaschen für ſind durch mich auszuleihen.
Richard Krampf.

6 e J d 95 6 braucht
e wchreibes0rort, in 5 Jahr. rückzahlb. Streng

reell, diskr et Zahlr. Dankschreib.
J. Stuſche, Berlln 67, Kurtürstenstt. 164,

Buxtehude Malerſchule
Ausgezeichn. d. gold. u. ſilb. Med.

Proſp. d. Eiſerwag, Dir

ſagt die Exped. d.

Freuncſſſen mohſ. mmer
mit Kabinett für 1 ev. 2 Herren zu ver
mieten und 1. September zu beziehen. Wo?

Bl.

EOfenbeinſeife mit „Gleſant,

von Günther K
Haußuer,
Chemnitz,

in Tauſenden von
Haushaltungen

Besseres mobſ. mmer
(event. Nähe Schloß) 1. September geſuücht- e
Offerten unter 16 A an die Exped. d. Bl. haben in Merſeburg be

beliebt und un
J entbehrlich ge

worden. Zu

mieten geſucht.

Möhliertes Zimmer
mit oder ohne Kabinett per 1. Sept. zu Carl Kkner Ww.

Offerten mit Preis erbitte Theodor Funke.
unter K L I an die Exped. d. Bl.

Otto AIbert. rau Aug. BergerOtto Olasse. Carl Eekardit.
Gustav Fuss.

Rich. Selmar
Carl Hennicke.

offen

Preuncſſicne Schaſstenſe
Roterbrückenrain 13.

Er. Franz Herrfurth.Eduard Kämmerer.
Wilhelm Kötteritzseh.

Gustav Köppe. Carl Kundt.

Auskunft erteilt

Rausverkauf.
Jn Du Dorfe in nächſter Stadtnähe, ired Stanalk e.

iſt ein Hausgrundſtück mit Stallung und Wilh. Schumann.
Hofraum, paſſend für Profeſſioniſten, bei r
kleiner Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Richard Krampf.

Marie Lotzing.Paul Näther Nacht. üeh. Ort-
mann. Theodor Sieber.

Carl Schmidt.
Ad. Schäter.

Robert Schulze.
Richard Schurig. C. Teuber.,

Otto Teichmannm.
Gustav Traxdorf.

v. 3--6u. 9--103. Off. unt. S Wa. d. Exp. erb.

Ein gut erhaltener Kinderwagen mit
Gümmireifen zu kaufen geſucht.
unter Kinderwagen an die Exped. d. Bl.

Friäederikeverw. Vogel.
Emil Wolf. Anton Welzel.

Hermann Wenzel,
Offerten



Speiſe- Kartoffeln
verkauft Benemann, Fiſcherſtraße.

Photographie
Max Merrfurfſn,

Breiteſtraße 15.
Empfehle mich zur Anfertigung

Guter Photographſen.

Neue Bilder in meiner Schauhalle.

Priv. Vürger- Scheiben

Schützen-Gilde.

Montag Uebungsſchießen.
Das Direktor inm.

Unſer

Sommerfeſt,
beſtehend in

Konzert und Ball,
findet Sonntag den 16. Auguſt, von nach
mittags 31/2 Uhr an, im „Caſino ſtatt.
Ehemalige Regimentskameraden, Freunde
und Gönner der Kriegervereinsſache ſind
herzlich willkommen. Der Vorſtand.

Sonntag den 16. Auguſt, von nachm.
4 Uhr an,

Srosses Geflügel-
Aussehiessen

im Reſtaurant „Zum, Merſeburger Raben“
mit ZimmerſtutzenGewehr.

Jeden Sonntag von 4 Uhr an
Steru und Scheibenſchießen,

Der Vorſtand.wozit einladet

mr
hält Sonntag den 16. Auguſt, von
nachm. 3 und abends 8 Uhr an, ſein

Tänzchen
im „Thüringer Hofe“ ab, wozu
freundlichſt einladet

Der Vorſtand.

S

Männer Turnwerein,
Die Turnſtunden werden

von jetzt ab in der

ſtädt. Turnhalle
wieder abgehalten.

Die Turnerinnen üben
zunächſt Freitag den 21.
d. M. Von da ab regel
mäßig jeden Montag abend

8 Uhr
Turner und Jugendturner

jeden Dienstag und Donnerstag abends
129 Uhr.

Nächſten Sonntag den 23. Auguſt

Turn fahrt
nach Schkeuditz Leipzig. Abmarſch pünkt
lich früh 7 Uhr von der Neumarktsbrücke.

M. C. 9. „Eloru.
Sonntag den 16. Auguſt

Familien Ausflug
nach Löpitz.

und Kegeln.
Abmarſch 2 Uhr von Sächſiſchen Hof.
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

I

als beſtes Geträ
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

Schützenhaus.
Heute das urkomiſche Duett

Strohbach- Leipzig.
kf. Thüringer Borthratwürgte in Pehannter Güte e gen t u

Bei der kühlen Witterung mache auf

Seeh

Ortskrankenkaſſe

des Manrergewerks

zu Merſeburg.
Den Herren Arbeitgebern und Mit

gliedern zur Kenntnis, daß der 4. Nachtrag

an in Kraft tritt. Der Vorſtand.
I e

Buchdrucker Verein
nk aufmerkſam.

Karl Stein

Grußes 6

Deilnehmerkarte einer ſed

150 Mark gewinnen Kann

lt-Turnier
u nach MenſchauSonntag den 23., 30., Auguſt und 6. September

Krystall-Palast zu Leipzig (großer Feſtſagl).
Anfang der Serien I2i/2, 3, 51/2 u. 8 Uhr.

Wir laden alle Skater hiermit höflichst ein und wünschen viel Glück zu
unserem vVorteilhaften Turnier, bei welchem ein glücklicher Skater in einer Serie

SKat- Verein Vortuna Leiprig.

hutenberg.
Sonntag den 16. Auguſt

Ausflug

(Kaffeehaus.)
Daſelbſt

abends

Tänzchen
ſowie Preisſchießen.

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

nachmittags und

en Serie Preis Mk. 3

ehe e

Der Vorſtand.

Die für heute geplante

findet micht ſtatt.

AMbrsehurger Hut leöelbehnat

e Motorbootfahrt

e
L Merſeburger
Bandonion Klub

hält Sonntag den 16. Auguſt ſein

Vergnügen
in der „Reichskrone ab. Von nachmittags
3 und abends 8 Uhr an

W Zall.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand

Der Vorſtand.

e

Solange

um Neueingängen Dlatz zu

Vorrat reiehi,
kommt ein Voſten

borgezeſchneter und fertiger Hundarheiten,

keils bis zur Hälfte herabgeſetzten Breiſen zum Verkauf.

G. Branclt,
Gotthardtſtraße 25.

e

Dörstewitz.
Sonntag den 16. Auguſt nachmittags

Wurſtauskegeln.
Abends Ball.

Dazu ladet freundlichſt ein
A. Harniseh.

Ireth.Sonntag den 16. d. M. lade zu meinem
Erntedankfest

freundlichſt ein. G. Bändler.

Schkopau
N CGaſthof Deutſcher Kaiſer).

Sonntag den 16. Auguſt von nach
mittags 3 Uhr an

e

machen, zu ganz bedeutend,

Heute wurde von mir der

Fabrikats. Man achte beim Ein
„Erdbeere mit 2 Blättern nAllein- Verkauf bei

Die Zahl der verkauften Gläſer beträgt za. 4000. Dies
iſt der beſte Beweis für die Ueberlegenheit und Güte des Weck'ſchen

Puul, Elvlerf vorm. g. Perl

Zallmusik,
wozut freundlichſt einladet L. Berger

NB. Speiſen und Getränke in bekannter/5. Möcl'sehe Apparat verkauſt Weintrante

Heute Fortſetzung des

großen Preisſchießen
von 10 Uhr vormittags ab.

Schießkarten a 30 Pfg.
bei den Herren Alfred Kluge, Bahn
hofſtraße und Kuclolf Wetzel, Gotthardt
ſtraße zu haben.

kauf genau auf die Schutzmarke
nd weiſe Nachahmungen zurück.

Frauen wohl Pinzig e

Gummiwaren-

7

Sistierender Apparat durch D. R. G.- zu.
Nr. 185 563 patentamtlich geschützt Man lasse sich diesen vor 0führen, wo allein nur erhalten in

S Gotthardt-haus G Ahnmegis, strasse 20.

Rugarten.
Heute nachmittag

Ceklleel-uskeegeln.
komplett

von 90Pf. an

Heute Sonntag

bei

ab ſtehen wieder in friſcher Auswahl
ſchwere

gute friſchmilchende
Kühe mit den Kälhern Zur guten Quelle.

Otto Sperber, Crumpa, el. 61.

II. Geflügel Auslegeln.

Dauers Pectauranon
Heute Sonntag

GeflügelAuskegeln.

Von Sonntag den 16. d. M.

hochtragende ſowie

n Gelee, friſch eingekocht.

3 DienstagS friſche hausſchl. Vurft
Ernst Vogel, Lauchſtädterſtr.

mir zum Verkauf. Aal i

Verantwortliche Redattion, Druck und Verlag von Th. Koöohner Merſeburg.



c

v

n

j

k

t

h

Hr. 192

Beilage zum „Merſeburger Correſpondent?“.
Sonntag den 16- Auguſt 1908 35 Jahrg

Zweite Beilage.

Friſches Gemüſe.
Von Dr. Otto Gotthilf.

(Nachdruck verboten.)

Ein großer hygieniſcher Fehler in der Ernährungsweiſe
wird noch vielfach begangen: zu einſeitige Wahl der Nähr-
ſtoffe. Die Koſt leidet meiſt an einer appetittötenden Ein
tönigkeit und Reizloſigkeit, die ſich entſchieden zum Vorteil
der Bekömmlichkeit ändern und beſſern ließe. Erbſen,
Bohnen, Linſen, Konſerven, Kartoffeln und Brot herrſchen
zu ſehr vor. Die geringe Abwechſelung beeinträchtigt die
Säftemiſchung, ſchädigt Magen, Darm und ſchließlich den
ganzen Körperhaushalt. Jn höchſt vorteilhafter Weiſe
wird dieſem Übelſtande abgeholfen durch friſche Gemüſe.
Deshalb muß man beſonders in jetziger Jahreszeit, wo die
Gemüſe friſch, zart und im Freiland gewachſen ſind, dieſes
wertvolle Geſundungsmittel ſich in ausgiebigem Maße zu
nutze machen. Frühbeet Gemüſe haben viel weniger
hygieniſchen Wert.

Die Gemüſe und Salate ſind von der Natur auch mit
Nährwerten ausgeſtattet, da ſie etwas Eiweißſtoffe,
Kohlehydrate und Nährſalze enthalten. Jhr Haupt
beſtandteil bildet allerdings Flüſſigkeit. Dadurch ſetzen
ſie naturgemäß das ſonſtige Trinkbedürfnis der Menſchen
herab, was aber kein Schaden genannt werden kann.
Auch iſt es entſchieden zuträglicher und geſunder, man be
friedigt das Flüſſigkeitsbedürfnis des Körpers mit natür
lichen aromatiſchen nährſalzhaltigen Gemüſeſäften als mit
zweifelhaften künſtlichen Gärungsprodukten.

Auch unverdauliche Zelluloſe enthalten die Gemüſe
mehr oder weniger. Aber dieſe bildet keineswegs unnützen
Ballaſt, ſondern regt mechaniſch die Verdauungsorkane zu
Arbeit und Verdauung an. Zudem ſind die Prozent
berechnungen der Zelluloſe, die man öfter lieſt, ſehr unzu
verläſſig; denn junge friſche Gemüſe haben entſchieden einen
viel geringeren Zelluloſegehalt als der in den Tabellen
(für ausgewachſene gelagerte) angegebene. Überhaupt be
weiſen die Berechnungen, welche den angeblich geringen
Nährwert der Gemüſe dartun ſollen, ſehr wenig. Wenn
es z. B. heißt: für einen kräftigen Mann braucht man 16
Kilogramm Salat oder 92/8 Kilogramm Spinat täglich zur
ausſchließlichen Ernährung, ſo ſagt das eben nur, daß ein
einziges Nahrungsmittel zur alleinigen Ernährung nicht
ausreicht, weil keines alle die verſchiedenartigen Stoffe,
welche zum Aufbau der Organzellen nötig ſind, in richtiger
Miſchung enthält. Es lebt auch Niemand ausſchließlich
nur von „nahrhaften“ Speiſen wie z. B. Eiern.

Von unſchätzbarem Wert für die Geſundheit iſt der hohe
Gehalt der Gemüſe an Nährſalzen, welche ein Haupterſatz
mittel für unſere Blutſalze bilden. Setzt man die Menge
an organiſchen Salzen beim Weißbrot gleich 1, ſo enthält
die gleiche Menge Weißkohl 15 mal ſoviel, und die gleiche
Menge Spinat ſogar 28 mal ſoviel Nährſalze. Letzterer
bildet zugleich das eiſenhaltigſte Gemüſe und iſt deshalb
beſonders zu empfehlen der heranwachſenden Jugend, allen
ſchwächlichen, blutarmen und bleichſüchtigen Perſonen.

Militärisches.
(EineRundfahrt des Parſevallballons um

Berlin.) Der neue Parſevalballon der Motorluft
ſchiffſtudien geſellſchaft vollführte Freitag vormittag eine
Fahrt von 28/4 Stunden rund um Berlin. Um 6 Uhr
15 Min. ſtieg das Luftſchiff auf dem Tegeler Schießplatze
auf, ging über Pankow, Weißenſee und Stralau nach Ober
ſchönweide. Von dort ging die Fahrt nach dem Tempel
hofer Felde, dann über Friedenau, Steglitz, GroßLichter
felde, Zehlendorf, Wannſee, Kladow und Gatow zurück
zum Aufſtiegort, wo um 9 Uhr eine glatte Landung er
folgte. Jn der Gondel befanden ſich der Hauptmann
v. Kehler als Führer, Hauptmann v. Krogh und Ingenieur
Kiefer, die die Höhen- und Seitenſteuerung bedienten. Das
Luftſchiff hielt ſich während der Fahrt durchſchnittlich in
Höhen von 200 bis 400 Metern. Während bei der Abfahrt
die Windgeſchwindigkeit nur etwa 3 Meter in der Sekunde
betrug, ſtieg ſie in größeren Höhen auf 8 bis 10 Meter.
Auch war es beſonders in der Gegend von Zehlendorf in
einer Höhe von etwa 300 Metern ſehr böig. Trotzdem
entwickelte der Ballon eine ſehr gute Geſchwindigkeit
und gehorchte willig dem Steuer. Die Stabilität
war ausgezeichnet.

Deutſchland. Neue Heeres-Laſtkraft
wagen. Dieſer Tage langte der Militär Laſtzug nach
Vollendung ſeiner Probefahrt in den ſüdlichen Vororten
Berlins in geſchloſſener Kolonne und in Stärke von zehn
Fahrzeugen an. Es waren vertreten je zwei Dürkopp
und BüſſingLaſtautos und je ein Wagen der Fabriken
Stoewer, Schaibler, Podaeus, Nacke und der Eiſenacher
Werke. Jhnen folgte eine Anzahl von Perſonen Auto
mobilen, in denen die leitenden Offiziere Platz genommen
hatten. Die Fahrzeuge ſind am 8. Juli abgefahren und
haben bis zum Tage ihrer Ankunft, den 24. Jüli, 1600
Kilometer zurückgelegt, was eine Durchſchnittsleiſtung von
110 Kilometer pro Tag ergibt immerhin eine achtens
werte Leiſtung, die für die Güte der deutſchen Jnduſtrie
Beweis ablegt. Über das Reſultat der Prüfung iſt noch
wenig verlautet, doch ſollen vor allem die Schaibler Werke
gut abgeſchnitten haben. In Verbindung hiermit erfährt
die „Mil. pol. Korreſp.“, daß das preußiſche Kriegs
miniſterium dem Oberingenieur Müller in Steglitz Auftrag
zur Ausführung von Laſtzügen nach ſeinem eigenen Syſtem
erteilt hat. Dies Syſtem beſteht darin, daß Güterzüge von
beliebiger Länge zuſammengeſetzt werden können, die einen
gleisloſen völligen Erſatz für Feldbahnen darſtellen. Ein
derartiger Zug zu ſieben Wagen befördert 30000 Kilo
gramm Nutzlaſt mit einer Geſchwindigkeit von 12 Kilo
meter pro Stunde, alſo einer Tagesleiſtung von rund
100 Kilometern. Wenn man nun an dem Grundſatze feſt
hält, daß die Magazine von den Etappenhauptorten rund
75 Kilometer entfernt ſind, ſo ergibt ſich daraus, daß fünf
ſolcher Züge den Tagesbedarf eines Armeekorps von 135
Tonnen glatt bewältigen können. Zehn ſolcher Züge
würden einen geregelten Hin und Rücktransport ermög
lichen. Berechnet man weiter, daß ein bisheriger Proviant
zug der hinteren Staffeln 38 Fahrzeuge mit 107 Pferden
zählt, der bei einer Tagesleiſtung von nur 25 Kilometern

27 000 Kilogramm bewältigt, ſo ergibt ſich, daß man etwa
15 ſolcher Kolonnen für den Tagesbedarf eines Armeekorps
für die Entfernung von 75 Kilometern braucht. Für den
Hin und Rücktransport wären demnach 30 Kolonnen mit
insgeſamt 1140 Wagen und 3210 Pferden nötig, um obige
10 Laſtenzüge zu erſetzen. Was die Beſetzung mit Mann
ſchaften angeht, ſo bedarf die Pferdekolonne 80 X 30,
alſo 2400 Mann, die zehn Laſtenzüge bedürfen höchſtens
der Begleitung von 100 Mann. Jeder angehängte Wagen
hat ſeinen eigenen Antrieb, was das Fahren, beſonders
das Anfahren, ſehr erleichtert und vor allem die Straßen
deckungen ſchont.

Gerichtsverhandlungen.
Ein Heiratsſchwindler mußte ſich dieſer Tage

in der Perſon des Vergolders und Händlers Hugo
Drews vor der 2. Ferienſtrafkammer des Landgerichts III
in Berlin verantworten. Anfang 1905 lernte der An
geklagte ein Fräulein B. kennen, der er ſich als „Feuer
wehrfeldwebel von der Heydt“ vorſtellte. Es kam ein
Verlöbnis zuſtande. Fräulein B. hatte ihrem Verlobten
ihr Sparkaſſenbuch übergeben, damit er mit dem Gelde
Möbel kaufe. Hierauf hatte Drews nur gewartet, er hob
das Geld ab und flüchtete nach Amerika. Von dort wurde
er auf eine eigentümliche Weiſe wieder nach Deutſchland
zurückbefördert. Es war hier gegen ihn der Verdacht auf
getaucht, den Mord an der Luiſe Günther in der Haſenheide
begangen zu haben. Er wurde glſo auf Wunſch der
Staatsanwaltſchaft ausgeliefert. Dieſes gegen ihn ein
geleitete Verfahren wurde jedoch eingeſtellt. Der An
geklagte legte ſich nun auf den Heiratsſchwindel und
brachte es fertig, mit ſechs heiratsluſtigen Mädchen zu
gleicher Zeit verlobt zu ſein, denen er Beträge bis zu 500
Mark abſchwindelte. Das Schöffengericht verurteilte ihn
zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten. Die Be
rufung wurde von der Strafkammer verworfen, da er die
Mädchen ſyſtematiſch ausgenutzt habe.

Der Kaufmann Augüſt Radloff in Berlin
nennt ſich Jnhaber einer Kunſtverlagsanſtalt, betreibt aber
nebenbei einen ſchwunghaften Handel mit „Hottehüh
Wurſt.“ Er ließ in einer großen Anzahl Provinzzeitungen ein
mit der überſchrift: „Es gibt keine Fleiſchnot“ verſehenes
Jnſerat, in welchem er Wurſtwaren zu einem auffallend
billigen Preiſe anbot. So bot er u. a. Salami für 78 Pfg.,
Mettwurſt für 55 Pfg. an und bemerkte dabei, daß ſeine
ſämtlichen Wurſtfabrikate aus „garantiert geſundem, amt
lich unterſuchten und abgeſtempeltem Fleiſch hergeſtellt
wären. Dieſe auffallend billigen Preiſe, mit denen der
Angeklagte durch Vermittlung eines Agenten in Chemnitz
in dem Königreich Sachſen großen Abſatz erzielte, gaben die
Veranlaſſung zu einer chemiſchen Unterſuchung der vom
Angeklagten vertriebenen Wurſt, welche die „Allgemeine
Fleiſcher- Ztg.“ anſtellen ließ. Die chemiſche Analyſe be
ſtätigte die Vermutung, daß die Wurſt aus tatſächlich
amtlich unterſuchtem und abgeſtempeltem Pferdefleiſch her
geſtellt war. Das Schöffengericht verurteilte R. zu einer
Gefängnisſtrafe von einem Monat. Jn der Berufungs
inſtanz behauptete R., er habe erſt aus Rind und Schweine-
fleiſch hergeſtellte Wurſt zu billigen Preiſen verkauft, ſei
aber hierbei nicht auf ſeine Koſten gekommen. Er habe
deshalb ſpäter das billigere Pferdefleiſch verwendet. Das
Gericht billigte dem Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine
bisherige Unbeſcholteuheit noch einmal mildernde Umſtände
zu und nahm von der Verhängung einer Freiheitsſtrafe
Abſtand. Das Urteil lautete auf 150 Mk. Geldſtrafe
ev. 15 Tage Gefängnis.

Citeratur, Kunst und Clissenschaft.
Die Erkennung von Krankheiten und die

Körperformenkunde ſind u. a. in den ſoeben er
ſchienenen Lieferungen 11 15 von Platen, die Nene
Heilmethode (60 Lieferungen 4 40 Pf. Deutſches Verlags
haus Bong Co. Berlin W. 57) eingehend behandelt, ſo
daß an der Hand dieſer Anleitungen es auch den Laten
ermöglicht wird, Vorkehruugen zur Linderung bei aus
gebrochenen Krankheiten zu treffen. Daneben finden wir
überaus anſchaulich und belehrend geſchildert die Ver
haltungsmaßregeln bei Verbrennungen, Verrenkungen,
Vergiftungen, Verwundungen, Stammeln, Stottern,
Typhus in ſeinen verſchiedenſten Abarten, Zahnkrankheiten,
Ziegenpeter, Zuckerkrankheiten u. a. m. Ein überaus
wichtiges Kapitel behandelt die Erholungs oder Stärkungs
kur, welche in den vorgeſchriebenen Formen angewandt
noch niemals verſagt und den Hilfeſuchenden Geſundung
gebracht hat. Auch dieſe vorliegenden Lieferungen zeigen
aufs deutlichſte, daß das neue Platenbuch infolge ſeiner
gänzlichen Umgeſtaltung und Neubearbeitung zweifellos
an der Spitze aller Naturheilbücher ſteht. Leicht verſtändliche
und klar gefaßte Darſtellungen, unterſtützt durch einen
auf praktiſchſte gewählten Bilderſchmuck, ſind neben wohl
feilem Preis die größten Vorzüge des neuen Platen, deſſen
Anſchaffung wir unſern Leſern beſtens empfehlen können,
da mit den natürlichſten Mitteln, wie Luft, Licht, Waſſer,
Wärme unter Befolgung der angegebenen Ratſchläge
jedermann ſich und die Seinen vor Krankheit ſchützen und
ſie erfolgreich heilen kann.

Der Hommer und die Mode., Selbſt im Hoch
ſommer, wo faſt alles ruht, was ſonſt im Bannkreis
ſtädtiſcher Jntereſſen ſteht, hört Frau Mode nicht auf zu
ſchaffen und ihre Getreuen durch den reizvollen Wechſel
ihrer Launen zu überraſchen. Das ihre Phantaſie und ihre
Schaffenskraft ſelbſt während der ſchwülſten Temperaturen
nicht erlahmen, beweiſt das ſoeben erſchienene Heft 22 der
„Wiener Mode“, das eine Fülle neuartiger, aparter
und überaus kleidſamer Modelle enthält. Allen Damen,
die noch für den Sommer, und allen, die ſchon für den
Herbſt Anſchaffüngen machen wollen wird dieſes. Heft eine
Quelle köſtlicher ModeJdeen erſchließen. Aber auch für
jene, die ſich momentan für die Schöpfungen der Mode
nicht ſo intereſſteren, weil ihre Garderobe komplett iſt, ent
hält das Heft wertvolle Darbietungen, ſo im Handarbeits-
teil geſchniackvolle moderne Vorlagen, wie auch im belle
triſtiſchen Teile prächtige, leſenswerte aktuelle Beiträge

Vermischtes,
Drei Bräute zugleich hatte und beſchwindelte

der Kaufmann Waldemar G. aus der Neuen Köntgſtraße

in Berlin, der am Montag in ſeiner Wohnung feſt
genommen wurde. Zunächſt verſprach er einer jungen
Dame die Ehe, erhielt von den Eltern das Einverſtändnis,
und der zukünftige Schwiegervater richtete ihm in der
Zionskirchſtraße eine Konfektionswerkſtatt mit 20 Maſchinen
ein. G. hatte weder Luſt zum Heiraten noch zum Betrieb
des Konfektionsgeſchäfts, verlobte ſich vielmehr zum zweiten
Male und erlangte von dem zweiten Schwiegervatg unter
Hinweis auf ſeinen bedeutenden Betrieb mit 20 Maſchinen
erhebliche Zuwendungen an Geld und Wertſachen. Damit
noch nicht zufrieden, trat G. noch mit einem dritten
Mädchen in nahe Bezjehungen, die das betörte Mädchen
mit ihrem Vermögen in Höhe von 1700 Mk. bezahlen mußte.
Alle drei waren feſt überzeugt, daß jede die einzige Liebe
ſei, und ſicher zum Altar geführt werden würde. Da wollte
der Zufall, daß die Väter der beiden erſten Bräute zu
ſammenkamen und beim Gedankenaustauſch über das
bevorſtehende Glück ihrer Töchter die beiden ver
blüffende Entdeckung machten, daß ſie einen und den
ſelben Schwiegerſohn beſaßen. Jetzt kam auch noch die
dritte Brautſchaft an das Tageslicht, und das Maß des
allgemeinen Entſetzens erreichte den Höhepunkt, als man
endlich erfahren mußte, daß der dreifache Bräutigam die
ſtolze Einrichtung der Werkſtelle, die der erſte Schwiegervater
auf Teilzahlung entnommen hatte, bereits zu Geld
gemacht hatte, obgleich er wußte, daß ſie noch nicht bezahlt
war. Nachdem die Ohnmachtsanfälle der Bräute und die
große Erregung der Schwiegereltern vorüber waren, wurde
die Polizei angerufen, die ſich des vielſeitigen jungen
Mannes in der „entgegenkommendſten“ Weiſe annahm.

(Eine Tänzerin als Abiturientin.) Die
Warſchauer Blätter melden, daß die dortige bekannte
Tänzerin Marie Rutkowska mit Auszeichnung das Abi
turjum beſtanden hat und nun beabſichtigt, ſich den
juriſtiſchen Studien zu widmen. Frl Rutkowska, die
längere Zeit Mitglied des Warſchauer Balletts war, zeichnet
ſich durch Grazie, Schönheit und Anmut aus. Das Stu
dium war für ſie kein Hindernis bei der Ausübung ihres
Berufes. Sie tanzte bis zum Abiturium und vielleicht
wird ſie auch während der Univerſitätsſtudien tanzen.
Dieſer Fall von Fleiß und Ausdauer dürfte in den Aunalen
des Balletts wohl einzig daſtehen. Die Anerkennung, die
Frl. Rutkowska jetzt in der Preſſe findet, bereitet ihr
mindeſtens die gleiche Freude wie der Beifall und die
Triumphe, die ſie durch einen ſchweren Pas zu erringen
vermochte.

(Ober ein rührendes Beiſpiel von Gatten
lieb e)wird aus Los Angelos in Kalifornien berichtet
Der General David Wardwell, der für hervorragendeDtenſte
im Bürgerkriege große Auszeichnungen erhalten hatte, hat
ſeine Frau, die an Lepra erkrankt iſt, aus dem Hoſpital der
Stadt entführt und hält ſich mit ihr in Mexiko verborgen,
um gemeinſam mit ihr zu leben, Wie die Beamten des
Krankenhauſes erklären, haben beide gedroht, Selbſtmord
zu begehen, falls man ſie mit Gewalt verhindern wollte,
den Reſt ihres Lebens in treuer Gemeinſchaft zu verbringen,
und ſie haben ſich auch bereit erklärt, ſich von aller Welt
ſtreng iſolieren zu laſſen. Mrs. Wardwell hinterließ ihrer
Pflegerin folgende Zeilen „Wir werden in Mexiko nicht be
läſtigt werden. Dort war es, wo wir uns verheiratet
haben, und dort wird uns erlaubt werdne, gemeinſam zu
ſterben Es iſt das Beſte, was geſchehen konnte,“ ſagte
einer der Krankenhausbeamten, „ſie iſt die Ehefrau dieſes
Mannes, und er hat den Wunſch, ſie zu pflegen und wie
ein Held und ein Soldat mit ihr zu ſterben.“ Die Liebes
geſchichte des alten Paares iſt in ganz Kalifornien berühmt,
und die zärtliche Aufopferung des Generals für ſeineFrau,
als untrügliche Zeichen auftraten, daß die furchtbare
Krankheit ſie ergriffen hatte, wurde überall im Lande
bekannt, ſo daß alle mit größter Teilnahme von ihm
ſprachen

Für Liebhaber von Smyrna-Feigen.) Aus
Konſtantinopel ſchreibt man dem „B. L. A.“; Recht be
zeichnend für die „Sauberkeit“, mit der bisher die Zu
bereitung der bekannten getrockneten SmyrnaFeigen vor
ſich ging, iſt ein Erlaß der Smyrnaer Stadtverwaltung,
in welchem folgende, recht „appetitliche“ Sätze vorkommen:
z. B. „Die Arbeiter, welche mit der Zubereitnng von
Feigen beauftragt ſind, dürfen keine anſteckende Krankheit
haben; ſie müſſen ſich, ehe ſie zur Arbeit gehen, die Hände
und das Geſicht waſchen und reine Nägel haben.“ Ferner:
„Es iſt den Arbeitern verboten, auf den Boden zu ſpucken,
während ſie dort die Feigen bearbeiten Es iſt verboten,
die Mauern der Arbeitsräume, in denen die Feigen liegen
und bearbeitet werden, zu beſchmutzen durch Verrichtung
natürlicher Bedürfniſſe! Die Tücher, welche beſtimmt ſind,
als Handtücher für die Arbeiter zu dienen, ſowie diejenigen,
mit deuen die Feigen abgewiſcht werden, müſſen von ſetzt
ab „rein“ ſein! Die Arbeiter, welche die Feigen mit den
Füßen treten und manipulieren, müſſen ſich vorher die
Füße waſchen! uſw. uſw.“ Wenn dieſe Maßnahmen der
Stadtverwaltung von Smyrna als eine Neuerung
bekanntgegeben werden, ſo kann man ſich einen Begriff
davon machen, wie es bisher mit der Verarbeitung der
Swmyrnaer Feigen geſtanden hat; jedenfalls verdient wohl
die bisherige Art und Weiſe dann kaum das Epitheton
„appetitlich“.

GBallonexploſion in einer Ausſtellung.)
Jn der franzöſiſch engliſchen Ausſtellung in London
explodierte bei der Gasfüllung der Ballon eines
amerikauiſchen Aronauten. Zwei Angeſtellte des
Ballonbeſitzers wurden getötet, mehrere andere Perſonen
erlitten Verletzungen.

Reklameteil.
Kartoffelſuppe aufſchnellſte Art. Ein Würfel

Maggi's Kartoffelſuppe (für 2 Perſonen 10 Pfg.) wird
zerdrückt, in kaltem Waſſer zu dünnem Brei angerührt und in
ſtark Liter ſiedendes Waſſer gegoſſen, ohne Salz oder
Fleiſchbrühe zuzufügen. Nach dem Wiederaufkochen läßt
man die Suppe bei kleinem Feuer 15—20 Miuuten (ein
größeres QDantim länger) kochen. Magi's Snppen helfen
Zeit Geld und Arbeit ſparen, ſind gebrauchsferzig, ent
halten alle Beſtandteile hausgemachter Suppen und
ſchmecken, nur mit Waſſer kurze Zeit gekocht, ebenſo fein,
wie die mit beſter Fleiſchbrühe hergeſtellten Suppen. Die
kurze Kochzeit iſt in der gegenwärtigen Jahreszeit beſonders
angenehm.



Hochfeinsten Tafelaufschnitt,
hochfeinste Tafelkäse,

Delikatessülze, Sülzkoteletts,
jtalienischen Salat

M empfiehlt

Fritz Schanze.

Kinderwagen

feine Kaſtenwagen

in braun, blait, mode mit
Summirädern u. Porzellan

griff von Mk. 34 an,
Rohrwagen von Mk. 15 an
Wilhelm Köhler,

kl. Rilterſtr.
Mitglied d. Rab.Sparvereins.

ff. Scheiben n Schlenderhonig

empfiehlt
Lehrer Kumntzseh, Karlſtr. 13 II.

m e e
und Auffrischen

von

Beleuchtungs- und sonstigen
Metall-Gegenständen,

wie vernickeln, verkupfern, bron
zieren, polteren u. iggjeren be
ſorgt in beſter Ausführung zu

billigſten PrK. dresdner,Dresd
De 132

des mm an Ansbenlane

Bürgergarten, Neues Schützenhaus.
Empfehlen Kies und Sand von der Wand

ſowie geſegt in jeder gewünſchten Maſchenweite
zu Tagesprefſen

Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr.

Otto u. Richard Hirsehfeld,
Fiſcherſtr. 19.

Wöbel aller Art

kaufen Sie unbedingt
am beſten u. billigſten
direkt in der größten

)und leiſtungsfähigſten
Möbelfabrik von

C. Hauptmann,
Inhaber P. Krumbein u. W. Knöfel
Halle a. S. Kl. Ulrichſtr. 34/36.

Knlande Zahlangsbedingun

S n od.Aedlegenes
teile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geltlich mit, was mir von jahrelangen, qual
vollen Magen u. Verdauungsbeſchwerder
geholfen hat. A. Hoeck, Lehrerin,

Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

H. Lehmann, Hüterſtraße 5

BPaten anwalt
Sack LeipzigBesorgung und Venwer tung.

Liefere dauerhafWaschg efässſowie repariere n

H. Wengler, Preußerſtraße 10.
Der

e

e s Mi mrfür die Wintersaaten
iſt h Peru-Guano e„Füllhornmarke“

er macht die Ackerkrume mild und warn
und hat ſich ſeit 40 Jahren vorzüglich be
währt.

S e Die gelbe Gefahr
Deutsche Hausfrauen hütet Ruren Kostbarsten Schatz, die Wäsche! Soda macht sie gelb, und grössere Mengen davon
sind schädlich. In manchen Waschmitteln ist bis zu 900/0 Soda enthalten. Darum prüfet! ChlIor Zerfetzt die
Wäsche in Kurzer Zeit. Das patentamtlich geschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte Ding an
sich ist frei von Chlor und Soda, wäscht, bleicht, desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit „Ding an
s i ch“ erobert sieh schrittweise, trotz aller Anfeindungen, jeden Tag neue Freunde Zu haben bei.

Adler-Drogerie Wilhelm Kieslich, Central-Drogerie Rich. Kupper, Neumarkt-Drogerie Herm. Emanuel

p. Pfund p. Tafel160, 180, 200 u. 240 Pfg. 29, 30, 40, 50 u. 60 Pfg.

Alleinige fabrikanten 4 ſf

5 c S a.David Söhne 7 S
A. S Verkaufsstellen durchPlakate Kkenntlich

Mückenschutzcreme
a 0,50 Mk.,

Schnakenkerzen
a 0,60 Mk.,

ſchon im Vorjahre glänzend bewährt,
wyfiebtt je Domapotheke.
Rahmen Leisten, Spiegel,

Photographieständer
ſind zu haben in der Werkſtatt für Bilder
einrahmüng von

Albert Junge Schmaleſtr. 11.

Pilwankee-
Mähmagſchinen.

Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich
den Herren Landwirten:Grasmäher mit Anhaublech,

Es ist für Sie viel bequemer, wenn
Sie uns die für auswärtige Zeitungen
bestimmten Inserate zur Ver-
mittlung übergeben, zumal dies
Kostenlos geschient. Se
sparen Arbeit und Porto-

ausgabem-

Merseburger Correspondent,
Annoncen- Expedition.

Getreidemäher mit 4 und 5
Rechen ſowie Selbſtbinder.
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Die Stimme der Naktur.
M Nachmittag desſelben Tages hatte der

alte Wolfsfang eine Unterredung mit
ſeinem Sohn. Er war gut gelaunt, das Bergungs
geſchäft der Strandgüter des geſcheiterten
Schiffes hatte wieder ein
gutes Reſultat ergeben,
und ſeine Leute waren
jetzt dabei, die von ihm
ausgewählten Sachen in
die für ſolchen Raub
dienenden Kellergewölbe
des alten Schloſſes zu
ſchaffen.

Oswald trat mit einer
gleichgültigen, reſignier
ten Miene ein. Er war
den Tag über nicht am
Strand geweſen, ſondern
hatte ſich in ſein Zimmer
eingeſchloſſen. Die plötz

liche Entdeckung, daß
dieſer von ihm gerettete
Kapitän ſein Nebenbuhler
ſei und Carries Zunei
gung bereits einem andern
gehöre, hatte den tat
kräftigen Jüngling völlig
apathiſch gemacht.

Bei dem Anblick des
jungen Mannes, der
bisher für ſeinen Sohn
gegolten, verzog ſich das
dunkle Geſicht des Strand
räubers zu einer höhni
Grimmaſſe.

„Wie kam der fremde Mann heute nacht
an den Strand?“ brauſte er auf, „dieſer
Amerikaner, zu deſſen Sohonung ich mi
durch deine Bitten betören ließ.“

Der ſo rauh Gefragte machte eine ab
wehrende Bewegung.
mich nicht mehr an dieſen Menſchen, er
iſt für mich nicht mehr da.

Muſterriege der beſten Deutſchen

„Vater, erinnern Sie

Erzählung von Oskar Merres.
„So,“ nickte der Alte etwas überraſcht,

„alſo um nichts ſchaffte ich mir einen Zeugen
meiner Arbeit, nur um deiner augenblick
lichen Laune zu fröhnen. Und heute Nacht
machteſt du dasſelbe Manöver um einer
Frau willen
zwiſchen ebenfalls gleichgültig geworden

Olympiſchen Spielen in London

Ryan Wolfsfang betrachtete lauernd das
Geſicht des jungen Menſchen, doch dieſer
ſchaute ihn offen an. „Dieſe Frau flößte mir
eine unerklärliche Sympathie ein; ein plötz
liches Gefühl ſagte mir dasſelbe was mich
beim erſten Anblick des Kapitäns überkam,
und ich glaube nicht, daß ich unrecht getan
habe.“
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Jſt dir deren Rettung in
will ich dir auch mitteilen, daß der Burſche

S e
Nachdrufk verboten.

„Mehr nicht,“ höhnte der Strandräuber
„nun, deine Handlungsweiſe entbindet

mich meiner Verſprechungen Du haſt von
jetzt ab bis auf weiteres Hausarreſt, und ich
vertraue deiner Ueberlegung, daß du nicht
gegen meinen Befehl handelſt. Uebrigens

Turner, unter Führung von Profeſſor Kößler aus Stuttgart, welche an den
teilnahm

Allan ſoeben hinter Schloß und Riegel ge
bracht iſt. „Was du mit dem Mädchen vor
hatteſt, will ich von dir nicht wiſſen; es ge
nügt mir, rechtzeitig davon in Kenntnis ge
ſetzt worden zu ſein.“

Er winkte gebieteriſch mit der Rechten,
und Oswald verließ ſofort ſchweigend das
Zimmer. Die letzte Mitteilung des Vaters



hatte ihn völlig niedergeſchmettert, und völlig
haltlos begab er ſich wieder in ſein Aſyl
zurück.

Doch die unverwüſtliche Kraft der Jugend
ſiegte über die augenblickliche Mütloſigkeit,
welche Oswald im Gange der heutigen Er
eigniſſe ergriffen hatte.

Das fernere Geſchick des Kapitäns war
ihm gleichgültig geworden; er wußte nicht,
wo ſich derſelbe befand, und es war ſo am
beſten.
ihn wehmütig, ſie war ſeine erſte Liebe ge
weſen. Aber ein Gedanke flößte ihm neues
Leben ein; dies war das traurige, zum
Herzen ſprechende Bild der bleichen Fraut,
welche jetzt auch noch in dieſem Schloß weilte;
bedroht von der unerbittlichen Gewalttätig-
keit des Vaters.

Er mußte zu ihr, er mußte ſie wieder
ſehen, koſte es, was es wolle War es nicht
fraglich, ob bereits ihr ſicheres Verderben
beſchloſſen ſei?

Vorſichtig begab er ſich nach dem Teile
des alten Schloſſes, wo die Dame unter
gebracht war. Der Schlüſſel ſteckte in der
zugeſchloſſenen Tür. Entſchloſſen öffnete er
und trat ein.

Lady Pinton hatte ſich bei ihrer Er
müdung in einem leichten Halbſchlummer
befunden, als ſie durch das Geräuſch er
wachte, wel hes die Oeffnung der Tür ver
urſachte. Sie ſah die ſchlanke Geſtalt und
das Zutrauen erweckende Antlitz eines jungen
Mannes, welcher ſchüchtern in der Tür ſtand
und fragte, ob er eintreten dürfe.

Angenehm berührt neigte ſie ihr Haupt,
und Oswald trat befangen näher. Er trug
ſeine anliegende blaue Tuchkleidung ohne
jeden Waffenſchmuck.

Lady Pinton betrachtete intereſſiert die
ſchöne kräftige Geſtalt des Jünglings und
erwartete geſpannt die Urſache ſeines Er
ſcheinens zu hören.

„Meine Dame, es drängt mich, zuvörderſt
über Jhr Befinden beruhigt zu ſein. Jch ſah
Sie heut nacht in einem Zuſtande, welcher
zu größeren Befürchtungen Anlaß gab.“

Ueber das Antlitz der Angeredeten zuckte
ein lichter Strahl. „Und Sie waren es wohl
auch, deſſen erſte Hilfe wir zu teil ward?
Ja, ich entſinne mich Sie fanden mich an
dem todbringenden Strande, und nur durch
Sie darf ich mich zu den gewiß wenigen
zählen, welche von unſerem Schiff mit dem
Leben davonkamen.“

„Das ſind Sie allein; das Meer und die
Strandfelſen haben alles Lebende ge

tötet.“
„Schrecklich, o, du mein Gott!“ ſeufzte die

Lady, und bedeckte das bleiche Geſicht mit
den ebenſo bleichen, ſchlanken Händen. „Und
meine arme Ellen, meine Dienerin, erſt jetzt
denke ich wieder an ſie in der Ueberwältigung
des Geſchehenen. Wo mag ihr Körper liegen,

o, ſchauderhaft!“
„Die bei der Strandung Umgekommenen

werden von den am Strand wohnenden
Leuten der Erde übergeben,“ ſuchte Oswald
die Beſorgnis der Lady zu beſchwichtigen.

Die Hände fielen von dem bleichen Ge
ſicht herab, und die dunklen Augen be
trachteten wieder den eine edle Teilnahme
zur Schau tragenden Jüngling

Halb unbewußt flüſterten die fein ge
ſchwungenen Lippen vor ſich hin: „Mir iſt,
als ſähe ich ein teures, unvergeßliches Bild
vor mir, hervorgerufen durch eine bewälti

Die Erinnerung an Carrie ſtimmten Auskunft Sie ſind im wanſe Ryan Wolfs

gende Aehnlichkeit dieſer Züge mit denen
meines dahingeſchtedenen Thomas.“

Und laut ſprach ſie mit ihrer wohl
lautenden Stimme: „Es iſt alles ſo geheim
nisvoll an dieſem Ort, noch weiß ich nicht,
wo ich mich befinde Wollten Sie die Güte
haben, es mir zu ſagen

Ein flüchtiges Rot färbte das von Wind
und Wetter gebräunte Antlitz des Jünglings
dunkler, und etwas gezwungen gab er die

fangs, meines Vaters, welcher ſchon lange
Jahre an dieſer unwirtlichen Küſte hauſt.“

Die Lady richtete ſich überraſcht auf.
„Ryan Wolfsfang! Welche eigentümliche
Namenszuſammenſtellung? Und Sie ſind
ſein Sohn?“

Dieſe Frage kam für Oswald über
raſchend. Hatte er denn die Gefühle eines
Kindes für dieſen rohen, gewalttätigen
Mann? Nein, es war ihm ſo geſagt wor-
den von Jugend auf, und er mußte es glau
ben. Wie ein Lichtſtrahl fiel der ausge
ſprochene Zweifel in ſeine Seele.

„Wolfsfang? ich kenne einen ſolchen
Namen,“ ſprach die Dame bei dem Schwei
gen des jungen Mannes wie traumverloren
vor ſich hin. „So hieß der Stammvater des
Geſchlechtes meines verſtorbenen Gatten.
Ein Wolfsfang war der erſte Baronet von
Allondale, und Ryan war der letzte Spröß-
ling der Seitenlinie. Ryan Pinton war im
Alter mein Gatten, und ein wüſter, unver
ſöhnlicher Charakter, als ich ihn in den
Zeiten der Jugend kennen gelernt hatte.
Warum kommt mir hier dieſe Erinnerung
entgegen?“

„Oswald hatte aufmerkſam zugehört.
„Pinton?“ ergänzte er den lauten Gedanken
gang der Sprecherin, „ich habe dieſen
Namen ſchon geleſen, es muß in einem der
Bücher meines Vaters geweſen ſein.

„Jhres Vaters?“ ſagte die Dame, und be
trachtete ſinnend den mit wohl erkennbar
herzlicher Verehrung vor ihr ſtehenden Jüng
ling, „ich kann mir nicht denken, daß
dieſer rauhe, und wie mir ſcheint, gefühlloſe
Mann Jhr Vater ſein ſoll. Wie alt ſind Sie
denn, mein junger Freund?“

„Zwanzig Jahre,“ antwortete Oswald,
und ſchwermütig fügte er hinzu „eine
Mutter habe ich nicht gekannt.“

Lady Pinton fühlte eine Träne in ihrem
Auge zittern. „Jch ſehe nur eine wunder
bare Aehnlichkeit in Jhren Zügen mir ent
gegentreken. So würde mein armes Kind
ausſehen, das ich vor achtzehn Jahren verlor,

ſo denke ich mir ſeine Geſtalt, ſein Weſen,
wenn er jetzt plötzlich vor mich treten könnte.

Sie haben Jhr Kind ſo früh verloren?“
fragte Oswald mit Herzlichkeit

„Verloren, ja, es wurde uns geraubt,
und Gott weiß, auf welchen Lebenspfad es
geworfen wurde.

„Das iſt ſchrecklich,“ fühlte der junge
Mann mit, „ja, ich begreife da Jhre
Traurigkeit. Doch ich muß jetzt gehen, ſonſt
könnte mich Großmutter Merweda hier über
raſchen, die Eure Verpflegung übernommen
hat, ſoviel ich gehört.

„Merweda?“ horchte die Lady auf,
„wen nannten Sie ſo?“

„Die Mutter meines Vaters, ich vermag
ſie nicht zu leiden und traue ihr alles Böſe
zu. Wenn ich erſpähte, daß ſie ſolches mit
Jhnen beabſichtigte, würde ich Sie warnen.“
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Die Augen der bleichen Dame betrachteten

mit hoher Erregung den offenen und ſtatt
lichen Jüngling, und ſie fühlte, wie ihr Herz
ſtärker klopfte.

„Die Mutter ſeines Vaters heißt Mer
weda? So hieß auch die unſeren Augen
ſchon lange entſchwundene Frau meines
Schwagers, des Kapitäns Wilhelm Pinton,

des Vaters von Ryan Pinton, den mein
Gatte vergebens zu verſöhnen ſuchte. Und
hier finde ich dieſe Namen wieder, Mer-
wedag und Ryan, und

Ein jäher roſiger Schimmer, wie der
Hoffnungsglanz eines neuen großen Glücks,
bedeckte die bleichen Wangen; ſie trat auf
Oswald zu, und ſah ihm voll in die Augen,
dann bat ſie leiſe: „Erzeigen Sie mir einen
Gefallen, junger Freund, ich bin ja eine alte
Frau gegen Sie, ſtreifen Sie Jhren Rock
kragen zurück, damit ich Jhren Nacken ſehen
kann, mein großer Gott, es wäre zu viel
des irdiſchen Glücks, bitte, tun Sie es!“

Der junge Mann geriet ſelbſt in Auf
regung bei dieſer ſo plötzlich hervorbrechen
den Gemütswallung der fremden Frau; er
knöpfte gehorſam und mit merklich bebenden
Händen ſeine Tuchjacke auf, ſchlug den breiten
Kragen zurück und entblößte den von der ge
bräunten Geſichtsfarbe abſtechenden weißen
Nacken.

Dann fühlte er ſich plötzlich von zwei
weichen Armen umſchlungen, und eine
jubelnde Stimme ſchlug an ſein Ohr: „Du
biſt es, mein verlorener, mir geraubter Sohn,
mein ſüßer Albert. Da iſt das Mal auf
deinem Nacken, das deine Mutter nicht ver
geſſen hat.“

Ein unſäglicher Glücksſtrom durchflutete
den Körper des Jünglings, ſeine Augen
blickten trunken und fragend, ob das möglich
ſein könnte. Er zitterte, und wie jetzt Lady
Pinton, überwältigt von der unerwarteten
Entdeckung, auf ihren Sitz zurückſank und
ſeine Hände in den ihren behielt, da ſank er
vor ſeinem Glück in die Knie und ſtammelte
„O, ſollte ich eine Mutter gefunden haben?“

Ein leichtes Geräuſch vor der Tür drang
zu den beiden Glücklichen. Der junge Mann
ſprang ſchnell auf und ſah in der geöffneten
Tür die alte Mutter des Strandräubers
ſtehen.

Sie hatte ein Tablett mit Erfriſchungen
vor ſich, aber bei dem Erblicken Oswalds
ſtieß ſie einen halblauten Schrei aus, das
Tablett wankte, und ein gefülltes Weinglas
fiel davon auf den Boden herab. Mit einem
giftigen Blick auf den jungen Mann ver
ſchwand die Alte

Dieſer ſtand zuerſt erſtarrt da, durch ſeine
Gedanken fuhr die Erinnerung an den für
den Kapitän beſtimmt geweſenen vergifteten
Wein. Und hier, wo die alte, böſe Frau
ſelbſt den Trunk kredenzen wollte, hier erriet
er die drohende Gefahr

Er wandte ſich zurück zu der ſchönen,
bleichen Frau, die ſeine Mutter ſein wollte.
Bittend ſchaute er ſie an, und ſeine Hände
ſuchten jetzt die ihrigen.

„Mutter,“ hauchte er mit einem nie ge
kannten glücklichen Empfinden, „genieße
nichts als einen Schluck Waſſer und einen
Biſſen Brot, der Wein da, welcher am Boden
liegt, war vergiftet. Aber ich will dich aus
dieſen Händen befreien

Ein Schauer durchzog die bleiche Frau,
aber mit einem Herzen voll Glück zog ſie
den wiedergefundenen Sohn an ſich und
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drückte den Kuß der Mutterliebe auf die ge
bräunte Stirn.

Dann ließ ſie ihn aus ihren Armen, und
er eilte aus dem Zimmer, einen ganzen
Himmel von Glück und neuer Tatkraft mit
ſich nehmend.

12.

Ryan Pinton.
Die Wut des Sturmes hatte ſich da

draußen auf den weiten Wogen und in der
Umgebung des alten Strandſchloſſes gelegt,
nur einzelne Windſtöße fuhren hin und
wieder um die halbverfallenen Mauern und
rüttelten an den loſen Steinen.

Der Strandräuber war den Nachmittag
über bis zum Einbruch des Abends wieder
draußen geweſen, um in dem Spähen nach
etwa noch angeſchwemmten Schiffsgütern den
Grimm zu beſeitigen, welcher ihm durch das
Gebahren Oswalds verurſacht worden war.

Als er in ſein Zimmer trat, fand er die
alte Merweda in ſich zuſammengeſunken auf
einem Stuhl hocken. Auf ſeine Frage mußte
er einen ganz ſonderbaren Bericht hören.

Zwiſchen ſchrecklichen Drohungen erzählte
ihm die Alte, daß ſie Oswald am Nachmittag
in dem Zimmer der geſtrandeten Frau ge
troffen habe, als ſie dieſer den ſtark ver
gifteten Wein bringen wollte.

Sie hatte ihn vor Schreck verſchüttet und
war gegangen, um eine neue Miſchung zu
bereiten. Da trat plötzlich Oswald zu ihr
und wollte ſie zwingen, daß ſie den Todes
krank ſelbſt genießen ſolle. Und als ſie ſich
verzweifelt gegen ihren eigenen Tod ſträubte,
da hatte er das Gift genommen und ſie ſelbſt
in dem Gewölbe eingeſperrt. Dort hatte er
ſie bis zum Abend gefangen gehalten und
ihr erſt vor kurzem die Freiheit wiederge-
geben.

Ryan hörte den Bericht ſeiner Mutter
mit Staunen an. Die Adern ſchwollen ihm
an der dunklen Stirn. „Wo iſt der Bubel!“
rief er außer ſich und ſuchte nach den Piſtolen
in ſeinem Gürtel.

Jn dieſem Augenblick wurde die Tür ge
öffnet und Oswald Wolfsfang, der Sohn des
alten Strandräubers, trat langſam ein und
ſchritt auf Ryan Wolfsfang zu. Er hatte
ſeinen reichen Waffengürtel an ſich und ſein
Geſicht war bleich und drohend wie der Tod.

„Jch habe Jhr Zurückkommen erwartet,
Ryan Wolfsfang, um Sie zu fragen, warum
Sie Lady Pinton wollten töten laſſen,
durch dieſes Weib da.“ e

Die Alte kreiſchte wütend auf und Ryan
griff nach ſeiner Piſtole, um den frechen
Buben niederzuſchießen.

Ebenſo ſchnell hatte auch Oswald eine
gleiche Waffe erhoben. „Wenn Sie wirklich
den Mut haben, womit Sie immer geprahlt,
ſo ſtehen Sie mir erſt Rede, und dann können
wir ſehen, ob Sie noch eine Kugel für mich
haben werden?“

Unwillkürlich ließ der alte Räuber die
Waffe ſinken, und trat zähneknirſchend auf
den Jüngling zu.

„Was wagſt du, Knabe, mit meiner
Fauſt könnte ich dich zerſchmettern!“

„Wie Jhr das Glück meiner Jugend zer
ſchmettert habt. Sagt, wer war meine
Mutter? Redet, ich will meine Mutter
kennen lernen, Jhr ſeid nicht mein Vater!“

Der abgehärtete Bandit ſtutzte bei dieſer

Wendung und ein krampfhaftes Zittern flog
durch ſeinen Körper

„Was willſt du damit ſagen? Wer hat
dich Sinnloſen dazu aufgehetzt?“

Der Jüngling maß den ſinnlos Wüten
den mit einem kalten, verachtenden Blick.
„Jch ſehe, Jhr braucht eine gewichtige
Zeugenausſage. Jhr ſollt ſie haben!“

Damit ſprang er zur Tür und öffnete ſie,
um die draußen ſtehende Lady Pinton herein

zu führen.
„Nun, Ryan Wolfsfang, ich behaupte,

Jhr ſeid nicht mein Vater! Hier ſteht meine
Zeugin, welcher Jhr nach dem Leben trachtet,
um die Lüge beſtehen zu laſſen.“

Da legte ſich eine weiche, ſanfte Hand auf
den Arm des Jünglings.

„Laß mich ſprechen! Jch kenne Euch
jetzt, Wolfsfang, Jhr ſeid Ryan Pinton.

Mein Gemahl war Euer Vetter, Euer ein
ziger Blutsverwandter von väterlicher Seite.“

Ryan ſtand betroffen da. „Es mag ſo
ſein was weiter

„Jhr wußtet, daß, wenn Sir Thomas
kinderlos ſtürbe, Jhr der einzige Erbe ſein
würdet. Da heiratete er mich, wir hatten
ein Kind, einen Sohn, die Freude unſeres
Lebens. Kaum zwei Jahre alt, wurde uns
dieſer Sohn geraubt, und Jhr wart der
Räuber!“

Der Jüngling legte ſeinen Arm um den
Hals der wieder geſchenkten Mutter. „Nun,
Ryan Wolfsfang, oder vielmehr Pinton, ob
gleich Jhr letzteren Namens unwürdig ge
worden ſeid, leugnet Jhr jetzt noch, was
dieſe Frau geſagt?“

Eine wilde Art von Schadenfreude durch
zuckte das Geſicht des Banditen. „Denkſt
du, ich würde mit der Wahrheit knauſern?

Horch! es iſt mir jetzt eine Genugtuung,
davon zu ſprechen. Aus Rache raubte ich
dich, aus Haß gegen die Pintons auf Allon
dale, und daß ich dies ohne Rückhalt einge
ſtehe, ſoll dir ein Beweis ſein, daß ich dich
noch vollſtändig in meiner Gewalt habe,
Burſche!“

Er zog eine ſilberne Pfeife aus ſeinem
Wams, und brachte damit einen laut gellen
den Ton hervor.

„Warte, Burſche, meine Getreuen ſollen
dich feſſeln, dich und die würdige Herrin von
Allondale. Jch will doch ſehen, wer hier
Herr iſt!“

Schwere Tritte erſchallten auf dem Flur,
und vier bewaffnete Männer traten ein. Es
waren aber nicht diejenigen, die der Bandit
zu ſehen hoffte.

Zuerſt Ardle, der Brückenwächter, dann
Oliver, der Türwart, Swanton, der Stall
knecht und zuletzt der rieſige Allan, lauter
kräftige und entſchloſſene Leute.

„Was ſoll das wieder rief Wolfsfang,
als der lange Schotte die Tür geſchloſſen
hatte.

„Das bedeutet, daß Eure Macht zu Ende
geht, Ryan Wolfsfang, die Männer,
welche Jhr erwartet habt, ſind augenblicklich
im Begriff, ſich von Eurem verbrecheriſchen
Treiben zu trennen und Euch zu verlaſſen!“

Bei dieſen Worten ſprang der alte
Strandräuber auf Oswald zu, als wolle er
ihn erwürgen.

Aber der lange Allan war auf dem Poſten.
Er warf Ryan Wolfsfang zu Boden, und die
anderen ſprangen hinzu Jm nächſten
Augenblick war der Wütende an Händen und
Füßen gebunden, um dann von zwei der
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Männer in ein ſicheres Gewölbe getragen zu
werden.

Oswald geleitete Lady Pinton zu einem
Ruheſeſſel, und ſah ſich nach der alten Mer
weda um. Dieſe war verſchwunden.

Oliver Garrard, der Türwart, hatte ſtill
ſchweigend das Zimmer verlaſſen, nachdem
ihm Oswald einige Worte zugeflüſtert hatte.

„Mein Sohn,“ ſagte Lady Pinton, „es
iſt ſchaurig in dieſen Räumen, wie ſchön
iſt dagegen unſer Allondale, dort wollen wir
glücklich ſein.“

Oswald nickte freudetrunken, und ſprach
innig: „Ja, du meine herrliche, wieder
gefundene Mutter, das wollen wir, und zwei
Glückliche wollen wir mit dahin nehmen.“

Und als ihn die Mutter fragend an-
ſchaute, da öffnete ſich ſoeben wieder die Tür,
und Oliver führte den Kapitän Leſter und
Carrie Thornton herein.

Oswald lächelte ſie mit einem gemiſchten
Gefühl an, als er ſie ſeiner Mutter vorſtellte.

„Jch ſuchte Liebe, und habe meine Mutter
wiedergefunden. Kapitän, nehmen Sie
meinen neidloſen Wunſch zu Jhrer Vereini
gung mit derjenigen, die auch Jhnen der
Himmel wieder geſchenkt hat.

Da trat der Schotte Allan in das Gemach
und verkündete, daß Ryan Wolfsfang in den
letzten Zügen liege.

Oswald folgte ihm ſofort, und trat an das
Lager des einſt ſo Gefürchteten.

„Was war da drin?“ ſtöhnte der gefeſſelte
Strandräuber, und ſah mit ſeinen rollenden
Augen auf ein Glas, das geleert auf dem
Tiſch neben ihm ſtand.

Oswald warf einen tiefernſten Blick auf
den Gepeinigten. „Hat er daraus ge
trunken?“ fragte er Allan.

„Ja, Herr,“ ſagte dieſer ruhig, „er hatte
ſcharfen Durſt, und ſo ſetzte ich ihm das zu
fällig hier ſtehende Glas Waſſer an die
trockenen Lippen.“

„Ryan Pinton,“ ergänzte Oswald dieſe
Antwort mit feierlicher Stimme, „wenn
Jhr leben könnt, ſo tut es! in dieſem Glas
war der Gifttrank, mit welchem Jhr meine
Mutter wolltet töten laſſen. Jhr habt ſelbſt
Euer Gericht ausgeübt.“

Der unverbeſſerliche Sünder bemühte ſich,
die gefeſſelte Fauſt gegen Oswald auszu
ſtrecken, aber eine mächtigere Hand legte ſich
dagzwiſchen, die des Todes

Oswald, nunmehr Baronet Pinton von
Allondale, begab ſich bald nach dieſen Er
eigniſſen mit ſeiner Mutter nach ſeinem
Ahnenſitz, und der Kapitän Georg Leſter be
gleitete ihn dahin, um daſelbſt vor der Rück
kehr nach Amerika die Vereinigung mit
ſeiner geliebten Carrie zu feiern.

Von der alten Merweda war keine Spur
mehr aufzufinden.

Das alte Schloß wurde von den ehe
maligen Knechten Ryans gänzlich ver
wüſtet und die unterirdiſchen Gewölbe ihrer
Schätze beraubt; es wurde ihnen damit das
Verſprechen erfüllt, das ſie von Oswald für
die Niederwerfung ihres Häuptlings erhalten
hatten.

Und wenn jetzt friedliche Küſtenfiſcher
neugierige Reiſende durch die tiefen Höhlen
führen, in denen ehemals Ryan Pinton ſeine
ſchwarzen Taten verübte, ſo klingen deren
Erzählungen wie eine Sage aus alter Zeit.



Momentaufnahme der Deutſchen Turner, die an den Olympiſchen Spielen in London teilnehmen

Für und Wider die Frauen
Frauen und Religion

„Macht die Frauen gläubig und nicht ver
nünftelnd; die Schwäche des weiblichen
Kopfes, die Beweglichkeit ihrer Jdeen, ihre
Beſtimmung in der menſchlichen Ordnung,
alles das macht für ſie das Joch der Religion
unentbehrlich; ich will demnach nicht ange
nehme, ſondern tugendhafte Frauen; ihr
Reiz ſoll im Herzen, nicht im Kopfe liegen.“

Napoleon I.
„Die Frauen ſind die Hauptträger der

religiöſen Uberlieferungen, die treuen Hüter
der Sitte wie der Unſitte, die fanatiſchen Ver
teidiger der vererbten Vorurteile und Miß-
bräuche.“ Eduard von Hartmann.
Da vorzugsweiſe das weibliche Geſchlecht

infolge ſeines tieferen Gefühls, zur Frömmig-
keit beſtimmt iſt, ſo ſoll das Weib zur
Prieſterin des Hauſes gebildet werden

Pythagvras.
„Es iſt mir nicht zweifelhaft, daß das Herz

eines frommen Weibes der Wahrheit durch
Ahnen näher iſt, als der Kopf eines Mannes
durch die Spekulation. J. P. Hebel.

„Jugendliche, weibliche Herzen tragen in
ſich von Natur, von Gott ihnen eingepflanzt,
die heilige Gottesahnung, den unzerſtörbaren
Keim des Beſten, Schönſten, Höchſten im
weiblichen und menſchlichen Leben, der echten

Frömmigkeit Julie Burow.
„Was du geſtern noch heiß entbehrt,

Freundſchaft, Freudigkeit, Glück, Gelingen
dieſer Morgen, er kann dir bringen, was dein
ſehnendes Herz begehrt.“ Frida Schans.

Jungfrau als Mutter bleiben, heißt:
Treu bleiben dem lautern, jungfräulichen Geiſt,
Die Anmut bewahren im Herzen ſtill,
Die ſiegt, weil ſie iſt, nicht weil ſie will.

Hammer
Wenn man ſeine Geliebte um ihretwillen

zu lieben gläubt, täuſcht man ſich gründlich.
Rochefaucoula.

Für die vorzüglichſte Frau wird diejenige
gehalten, welche ihren Kindern den Vater
wenn er abgeht, zu erſetzen imſtande iſt.

Goethe.

Die deutſchen Turner bei den Olhmpiſchen
Spielen in London.

Unter den Bewerbern für die Preiſe der
Olympiſchen Spiele ſtanden die deutſchen Turner
mit obenan. Den Löwenanteil der Erfolge erran
gen freilich die Amerikaner und Engländer die
Sportnationen von Gottes Gnaden. Die deutſchen
Turner ſind auf Koſten des deutſchen Kronprinzen,
der ſich ſehr für dieſe Turnfahrt intereſſiert,
eingekleidet worden.

Das Bergtheater im harz.
Eine Sommerbühne unter freiem Himmel iſt

ſeit mehreren Jahren im Harz errichtet und er
J immer ſteigenden Beliebtheit.

Unſere Photographie gibt den Leſern beſſer als
wie eine lange Beſchreibung ein genaues Bild

Das Bergtheater im Harz: Die Bühne
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während einer Szene aus Ernſt Wachler's Mittſommer. 7
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nd wiſſſt du von mir ſcheiden,
Mein hberzgeliebter Knab',

Soll Alles dich begleiten,
Was ich von Freunden hab'
Mir bleibt, wenn du geſchieden,
Mein traurig Herz allein;
Fahr bin, mein Lieb, in Frieden!
Mein Engel hüte dein!

Ihm ward 2ur Hült gegeben
Mein Glück und meine Rub;
Ach Glück und Ruhb im Leben,
Herzieb, das biſt ja du!
Und biſt mir du geſchieden,
Fleht auch der Engel mein;
Fahr bip, mein Lieb, in Frieden!
Mein Sngel hüte dein!

e e e eMein Engel hüte dein. C
0, daß er dir verſchwiege, n
Was dich betrüben mag,Wje ich verlaſſen liege c
In Sehnſucht Nacht und Tag u
Mein Bild ſoll mit dir geben ca
Im alten Freudenſchein; CFahr hbin, auf Wiederſehen, c
Mein Engel, hbüte dein

D.
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Sofort gebrauchsfertige Schnittmuster 2u allen angegebenen Mummern sind in jeder Grösse stets Vorrätig und durch jede
Slank's Agentur oder direkt durch Firma BLANK'S SCHNITTMUSTEB, BERLIN S. Kommandantenstr. 84 2 begehen.

S S

Vber zweckmässige Schul- und Turnkleider.
5

I

Uns ſteht ſtark im Seichen der Hygiene, Ja, der Be
griff Geſunsheitspftege iſt ſogar gewiſſerntaßen zum Schlag

wort geworden. Wir begegnet ihn auf allen Gebieten, die mit
dem körperlichen Befinden des Menſchen auf irgend eine Weiſe
in Verbindung ſtehen ſehen die Ernährung nd Wohnung
frage durch ihn beeinflußt, wie er zugleich auch
in Bezug auf die Kleidung eine beſondere Rolle
en en immer wieder iſt es das ſanitäre
ygieniſche Moment, das als e Kraft in

der Reformbewegung zum Ausdruck komtnt, die
in der Hauptſache nichts anderes erſtrebt als ein
Sichfreimachen von allem Schädlichen, das der
modiſchen Kleidung in mehr oder weniger hohem
Grade anzuhaften pflegt, das Wohlbefinden be
einträchtigt und
nicht ſelten die in
neren Organe in
Mitleidenſchaft
zieht. Kamen dieſe

hygieniſchen
Beſtrebungen bis

l her faſt nur inDer Kleidung der
Erwachſenen zum
Ausdruck, ſo hat
man ſie Keuer-
dings init noch
beſſerem Erfolge
auf die Garderobe
der Mädchen zu
übertragen ge
wußt. Es waren
längſt ſchon Kla-
gen darüber laut
geworden, daß
ſpeziell die Klei
dung der ſchul
pflichtigen Mäd
chen einer Reform
bedürftig ſei, da
durch das weit
verbreitete Tra
gen des Korſett
nicht nur die ſo
überaus nötige
Freiheit zum Be

wegen gehemmt,

ſondern auch die inneren Organe einer dauernden Schädigung
ausgeſetzt werden. Und liegt es nicht nahe, daß die unter den
Schulmädchen bereits ſtark auftretende Blutarmut und Vervoſität
nicht auch zum großen Teil durch den ſteten Druck einer un
zweckmäßigen Kleidung verurſacht oder geſteigert wird Daß

der kindliche Körper in ſeinen wichtigſten
Funktionen gehemmt wird und das heran wachſende
Geſchlecht ſich nicht friſch und frei entwickeln
kann Längſt ſchon und immer wieder war
durch namhafte Aerzte auf die beſondere
Schädlichkeit jeglicher Art des Einſchnürens für
den jugendlichen Organismus hingewieſen wor-
den, ohne daß dieſe Mahnung irgendwelche
Früchte gezeitigt hätte, bis ſich endlich die Vereine

S für Verbeſſerungder Kleidung der
Frau ſowie ein
ſichtsvolle Schul
männer mit der
Angelegenheit ein
gehend zu beſchäf
tigen begannen.
Es wurden nun
auf Anregung und
im Auftrage eben
dieſer Kreiſe ver
ſchiedene Modelle
einer wirklich
zweckmäßigen
Schul und Turn
kleidung ausge
arbeitet, die alle
Beteiligten voll
befriedigten. Die
Bewegung zog
dann immer wei
tere Kreiſe, ſie
lenkte die Auf-
merkſamkeit der
Schulbehörden
auf ſich, die für
die Beſchaffung
dieſes geſundheit
lichen Schulkleides

warm eintraten.
Und iſt eine ein
wandfreie, zweck

e e e.

de

Moödell Nr. 3733 (7) xS
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mäßige Schulkleidung nicht auch für die Mütter eine wichtige eine einfacher, die andere eleganter gehalten iſt. Da
Frage, deren Bedeutung offenbar noch zu wenig erkannt wird er gleichzeitig als Turnanzug zu dienen hat, ſo mußte ſat
wenn man bedenkt, daß die ſo häufigen und zunehmenden das Schwergewicht auf möglichſte Bewegungsfreiheit e
Krankheiten der weiblichen Jugend mit unzweckmäßiger Klei gelegt werden, die durch keinerlei Gürtel, enge Kragen 50
dung und beſonders mit der ſo überaus geſundheitsſchädlichen und Aermel, ſowie durch ſchwere Stoffe beeinträchtigt
Schnüruſig im Zuſammenhang ſtehen Wo ſo wichtige Lebens werden durfte. Und um nicht auf den Widerſtand
güter, wie die Geſundheit, in Frage ſtehen, wird man das der Mütter zu ſtoßen, mußte er zugleich kleidſam und
eifrige Bemühen weiterer Kreiſe, beſonders der Aerzte, Schul modern und ohne große Koſten zu beſchaffen. ſein.
männer, Behörden, verſtehen, welches Aufklärung über eine Dieſe Forderungen ſind ſämtlich erfüllt und das neue
geſundheitlich einwandsfreie und trotzdem geſchmackvolle und Schulkleid präſentiert ſich ſowohl in dunkelblauem
abwechſlungsreiche Schulkleidung in die Kreiſe der Familien Cheviot mit weißem oder bräunlichem Litzenbeſatz,
zu tragen wünſcht. Es iſt ein Stück Pionier und Kultur- wie in ſeiner ſommerlichen Ausführung in gelb n
arbeit, das dem Wohle der heranwachſenden Geſchlechter lichem oder naturfarbenem Leinen mit roter oder W
dienend, nach allen Seiten hin gefördert zu werden ver blauer Blendengarnitur ſo ſchmuck und gefällig
dient. Und iſt die glückliche Löſung des Schulkleid und dabei ſo der Kindlichkeit ſeiner Trägerinnen 3problems nicht auch eine Tat, die der vollſten Aner entſprechend, daß auch die anſpruchsvolle Mutter
kennung wert, ſpeziell von den Müttern genügend ge ihre Freude daran haben muß. Seine Grundlage
würdigt werden ſollte Erleichtert ſie den Letzteren nicht bildet das bequeme, vorn zu knöpfende Leibchen,
die Sorge um eine geſundheitlich einwandsfreie und da das waſchbar und porös, zugleich als Träger von
bei kleidſame Kleidung Wie die beigegebenen Ab Rock und Beinkleid dient. Letzteres iſt reichlich
bildungen erkennen laſſen, kann der Schulanzug in zwei
verſchiedenen Formen hergeſtellt werden, von denen die

kig. 2 (IIr. 8092 u. 8506).
Dreifaltenbluſe mit Quetſchfalten

Röckchen.

weit, mit einer Taſche beſetzt und
in der vorderen und hinteren Mitte
mit Falten verſehen, die den Ein
druck des Beinkleids etwas ver
wiſchen. Die oben in Fältchen ab
genähte Bluſe gibt durch ihre
reichlich loſe Form jeder Stellung
und Armbewegung beim Turnen
nach und macht, ringsum über
hängend, dadurch den Gürtel über
flüſſig. Das kurze Röckchen, das
beim Turnen abgelegt wird, bleibt
völlig glatt, kann aber auch durch
einen Pliſſeefaltenrock erſetzt werden.
Etwas eleganter als Modell
Nr. 8733 wirkt das Schulkleid
Modell Nr. 8820, das gleichfalls
aus Leinen oder Cheviot her
geſtellt und eventuell auch mit
einer echten Kieler Bluſe aus
weißem Satin getragen wer
den kann. Leibchen und Hoſe
ſind die gleichen wie Modell
Nr. 87353, der Rock iſt
dagegen in Pliſſeefalten
geordnet und die doppel
reihig mit Goldknöpfen
beſetzte Bluſe durch einen
mit Litze beſetzten ab
ſtechenden Matroſen-
kragen ausgeſtattet. Die
an kühlen Tagen zu ihnen

e getragenen Hüllen bee S ſtehen in dem praktiſchen S kiFig. 1 (Taille Nr. 8899, Kock Ir. 8735). Schulcape und der kleid Fig. 3 (jackett Nr. 8908, Kock Iir. 8385).
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ſamen Kieler Jacke, die enlweder mit oder ohne Matroſenkragen getragen werden kann.
Beide Anzüge haben zugleich den nicht zu unterſchätzenden Vorteil, daß zu ihnen gutſitzende
Schnitte bei der Firma Blank Co., G. m. b. H., Barmen oder deren Agenturen vorrätig
ſind, die es den Müttern ermöglichen, ſie ohne Koſten und ohne fremde Hilfe herzuſtellen,
ein Faktor, der ihrer Verbreitung ſicherlich nur von Nutzen ſein känn.

F.S

Vnfſere Bilder.
Fig. Y (Vr. 8899 u. 8735). Bluſentaille mit Bretellen, gerader Paſſe

und gereihtem Latzteil, Rock mit aufgeſteppten Tunikateilen. Taille Nr. 8899 iſt
vorrätig in 88, 92, 96, 100, 104 cm Gberweite à 70 Pf. Stoff bei 0 em Breite 75 m.
Rock Nr. 8735 vorrätig in 100, 108, 116, 125 em Hüftweite à 80 Pf. Stoff bei 10 m
Breite 5——5,25 w.

Fig. 2 (Vr. 8092 u. 8500). Dreifaltenbluſe mit Quetſchfaltenröckchen.
Bluſe Nr. 8092 vorrätig in 68, 72, 76, 80 em
GOberweite à 50 Pf. Stoff bei 0 Breite 2,25 m.
Rock Nr. 8506 vorrätig in 64, 68, 72, 76 em
GOberweite à 50 Pf. oder 60 Heller.
Stoff bei (0 m Breite 2,75 3 m.Fig. 5 Tr. 8908 u. 8585) Drei
viertelanliegendes Jäckett mit
engliſchen Vähten,
knöpft und abge
Bahnenrock mit

vorn durchge-
rundet, Weun-

nach innen liegen
den eingeſetzten
Quetſchfalten. Jak

kett Nr. 8908 iſt vorrätig

108, 112 em Gberweite
89 Pf.

1,80-2 m. Rock Nr. 8885 iſt v

135, 145 em Hüftweite à 80 Pf. Stoff
bei 50 m Breite 5,50 m.
Fig. 4 (Vr. 8944 u. 8922). Japa-

niſche Bluſe mit angeſchnittenen Aermel
und Stüfchengarnitür, auch hochgeſchloſſen
oder mit ſpitzem Ausſchnitt zu arbeiten.
NeunBahnenrock mit zwei Falten an jeder
Waht. Bluſe Nr. 8944 iſt vorrätig in
84, 88, 92, 100, 104, 108 cm Oberweite
a 60 Pf., Stoff bei 10 m Breite
225 m. Rock Nr. 8922 iſt vorrätig in
100, 108, 116, 125 em Hüftweite à
80 f. Stoff bei (0 m Br. 4,75 m.

Fig. 5 Nr. 8599, 7459 u. 7747).
Soſe s Meorgenklend mit
breitem, eckigen Kragen

Vorrätig in 88, 96, 04, (12 em
Oberweite à Mk. Stoff bei
10 m Breite 450 m.
Nr. 7459. Mat ine e in
Kimonoform, hinten
weit fallend. Vorrätig in
88, 96, (09, 12 em
Oberweite à 60 Pf.

Stoff bei 80 em Breite
475 5 m. Rock

Nr. 7747 iſt vor
rätig in 100,
j08, 125

Fig. 4

Fig. 5 (Nr. 8599). Loſes Morgen
kleid mit breitem Kragen

Fig. 5 Nr. 2459 U. 7747). Matinee in Kimonoform,

in 88, 92, 96, 100, 104,

Stoff bei 50 m Breite

rätig in 92, 100, 08, 16, 125,

em Hüftweite à 60 Pf.

à

Or

Nr. 8944 u. 8922). Japaniſche Bluſe etc.

Stoff bei 84 em Breite 5,50 m.
S

Was iſt unſer Heim
Eine engliſche Zeitung warf obige Frage

kürzlich auf und ſetzte einen Preis für die beſte
Antwort aus. Einige davon lauteten

Unſer Heim iſt die Blüte, deren Frucht der
einſt der Himmel iſt.

Eine Welt von Kampf, der ausgeſchloſſen
eine Welt von Liebe, die eingeſchloſſen iſt.

Die goldene Faſſung, in welcher die Mutter
der ſchöffſte Edelſtein iſt.

Der einzige Fleck auf Erden, wo die Mängel
und Fehler der Menſchen vom Mantel der
Liebe bedeckt werden.

Der Platz, wo die vor Augen der Menſchen
Großen oft klein, die Kleinen häufig groß ſind.

Des Vaters Königreich, der Kinder Paradies,
der Mutter ganze Welt.

Der GOrt, wo man am beſten beh ndelt
wird, und doch am unzufriedenſten iſt,



Für haus und Familie

Schwarzer Rettig als vorzügliches Mittel
gegen Huſten. Schwarzer Rettig wird ge
rieben und mit gleichen Teilen geſtoßenem
Kandits vermiſcht. Nachdem ſich reichlich
Saft gebildet hat, läßt man denſelben d
ein feines Läppchen laufen und nimmt täg
lich einige Telöffel voll, gang veſonders,
wenn ſtarker Reiz zum Huſten vorhanden
iſt, ſowie vor dem Schlafengehen.

Mandelentzündungen. Bei manchen
Menſchen findet ſich teils erblich, teils an
geboren, eine Vergrößerung der Mandeln,
welchen faſt gewöhnlich mit einer großen
Neigung zu Hals und Mandelentzündun-
gen aller Art verbunden iſt. Wenn
Mandeln eine gewiſſe Größe überſchritten
haben. hehindern ſie die Atmung, was man
äußerlich ſchon daran erkennen kann, daß
die daran leidenden Kinder meiſt r

der
Dadurchkann es kommen, daß die Ausbildung einer

kräfigen Lunge mehr oder weniger gehin

den Mund offen halten und während
Nacht ſtark zu ſchnarchen pflegen.

dert wird. Da außerdem wie ſchon be
merkt, Kinder mit vergrößerten Mandeln
viel häufiger Mandelentzündungen der
ſchwerſten Art bekommen, ſo empfiehlt ſich
das möglichſt frühzeitige Herausſchneiden
der Mandeln umſomehr, als die Operation,
fachgemäß ausgeführt. ganz
und nur von einem augenblicklichen, gauß
verträglichen Schmerze vbegleitet iſt. Der
vperierende Arzt faßt vom Munde her leicht
mit einer Pinzette die vergrößerten Mann
deln und entfernt ſie mit beſonders dazu
konſtruierten Inſtrumenten, worauf
Kind nach der Stillung der in der
ſehr mäßigen Blutung etwa zwei
lang nur flüſſige Nahrung erhält.

Regel
Tage

Mandeln zu ſtoßen. Beim Reiben übrig
gebliebene Stücke ſtößt man am leichteſten

mittelſt Streuzucker. Man ſchüttelt die Stück
chen vder auch die ganzen Mandeln in einen
Mörſer, miſcht etwas Zucker darunter und
rührt die Maſſe während des Stoßens zu
weilen mit einem Holz oder Silberlöffel um.

Einen feſten Behälter zur Aufbewahrung
der Manſchettenhemden iſt vielen Herren

die

Topfgemwächſe.

ün gefährlich

das
wendung kommt.
ſchließlich

Leimwaſſer uſw.

ſehr erwünſcht. Beſonders auf Reiſen er
weiſt er ſich überaus praktiſch. Je nachdem,
wieviele Manſchettenhemden es vbeherbergen
ſwll, wird die Höhe und Breite des aus feſtem

Karton oder Pappe zu ſchneidenden Kaſtens
bemeſſen. Die beiden Läugsſeiten, wie auch
die Schmalſeiten werden mit einer auf
grauem Leinen ausgeführten Stickerei ge
ſchmückt. Sie wird einfach Stilſtich mit
waſchechtem, roten Stickgarn ausgeführt. Vor
lagen dazu finden
Rankenmuſter genügt ſchon. Die mit Sticke
rei verſehenen Streifen (der Deckel kann ein
großes Monvgramm aufweiſen) werden gut
gebügelt und überwendlich mit dem Leinen-

futter verbunden, nachdem die Pappe hinein
geſchoben wurde Auch der Boden wird
unten abgefüttert. Schließlich werden die
Nähte durch Rüſchen von rotem Wollband
verdeckt und Bänder vder Knöpfe zum
Schließen angebracht.

der Düngung der
Die Zufuhr von Nährſtoffen

in flüſſiger Form wird ſeit Alters her bei
den in Töpfen kultivierten Gewächſen ange
wendet, um das ebenſo umſtaändliche wie zeit
raubende und koſtſpielige Einpflangen zu
vermeiden und doch die Pflanzen in ver
hältnismäßig kleinen Gefäßen zur größt-
möglichſten Vollkommenheit zu erziehen. In
den meiſten Fällen wird für dieſen Zweck
eine mehr vder weniger ſtarke Auflöſung
von Kubdung in gewiſſen Zeitabſtänden zum
Begießen verwendet oder irgend eine an
dere Univerſaldüngungsperiode zur Ann-

Wie aber der Menſch
ich nicht mehr eine Speiſe eſſen mag

welche ihm in kurzen Zwiſchenräumen immer
wieder aufgetiſcht wird. ſo iſt das gleiche
Verhältnis bei den Pflanzen. Auch ſie lie
ben die Abwechslung und man wird gut tun,
um die ſicherſten Erfolge zu erzielen, hier
nach ſeine Einrichtungen zu treffen. Statt
des großen Quantums einer düngenden
Flüſſigkeit wird man mehrere in geringerem
Umfange herſtellen und dieſe abwechſelnd
zum Begießen verwenden. Zu den velieb
teſten Düngemitteln nach dieſer Richtung
hin gehören: Kuhdung, Latrine, Ammoniak
Superphosphat, Knochenmehl, Fiſchguano,

Man kann auch mehrere
dieſer Löſungen miteinander vermiſchen und
dadurch eine für die Ernährung der Pflan-

Ein Fingerzeig bei

zen wohltuende Abwechslung ſchaffen.

ſich leicht ein flottes

zen, nicht bräunen, rührt Weizenmehl de
unter und gibt ſoviel Kaldsrühe darauf,
als man reichlich die Hälfte Sauce braucht,
fügt ein wenig Zityonenſchale hinzu und

läßt dieſe Sauce eine Stunde langſam kochen,
doch muß ſie häufig durchgerührt werden

und ſehr dick ſein. Alsdann gießt man von
dem Spargelwaſſer zu, bis man genügende
Sauce hat. quirlt ein Ei in zwei Eßlöffel
Weißwein
klar und zieht damit die Sauce ab.

einen Löffel Zitronenſaft
Nun

ſchüttet man den Spargel und das in ſaubere

und

Stücke geſchnittene Kalbfleiſch in die Sauce
und läßt das Ganze

ziehen.
noch einige Minuten

Bücklinge mit Reis. Man koche ein halbes
Pfund vlanchierten Reis in einem Liter
Bouillon weich und ſteif und vermiſche ihn
dann mit 90 Gr. Butter, Salz, etwas Pfeffer
und einer geriebenen Zweibel. Nun löſt
man drei Bücklinge von Haut und Gräten,
ſchneidet ſte in Stückchen und bratet ſie
einige Minuten in Butter. Die zum Ser
vieren beſtimmte Schüſſel wird reichlich mit
Butter ausgeſtrichen, dann gibt man die
Hälfte vom Reis hinein hierauf die Bück-
linge und zuletzt die andere Hälfte R
beſtreicht die Huhe mit Herr. pftem Eti, ſtreut
geriebenen Käſe und Reibbrot darüber lege
kleine Stückchen Butter darauf und bäckt
nun die Speiſe im Backofen eine halbe
Stunde.

Roſen-Lignenr. Wer ſich einen trefflichen
Roſen-Liqueunr vereite rn well, verſänme de
Roſenzeit nicht, 200 Gramm Roſenblätter,
von denen alles Grüne weggeſchnitten, ſetzt
man in einer weißen Flaſche mit einem
halben Liter Kornbranntwein an und läßt
dieſelbe einige Wochen in der Sonne ſtehen.
Dann focht man 800 Gramm Zucker mit 1
Liter Waſſer, bis er ſich klärt, wozu beiläu
fig Stunde nötig iſt, und gießt den kla
ren abgeſeihten Branntwein in den noch
heißen Zucker, verrührt ihn gut, färbt ihn
etwas mit Cochenilleſaft, läßt ihn auskühlen
und füllt ihn dann in Flaſchen welche man
feſt verkorkt und verſiegelt.

o

Schäracke. 17
Das erſte iſt ne Pflanze,
Zwei drei ſind ein Jnſekt
J Frühling ſingt das Ganze
Als Vogel wohl verſteckt.

lrogogriph.

Mit A ſagt bald es jedermann
Mit O ſingt es der Dichtersmann.

Bilderrätſel.

Für die kleine Welt. So
Metamorphioſendufgabe.

Wie gelangt man vom „Skat“ durch Ver
mittelung einer „Maus“ in je drei Um-
wandlungen zum „Wein“?

Pexierbild.

Wo iſt der andere Zwerg?

Fortfallaufgabe.

Aus nachſtehenden Worten ſind unter
Fortfall eines Buchſtabens neue Worte zu
bilden. Die ausgefallenen Buchſtaben er
geben in der richtigen Reihenfolge dann ein
Wort. das einſt in Deutſchland großen
Schrecken hervorrief. Die Worte lauten
Eros, Halm, Kanone Mine, Order, Torte.

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Huflöſungen aus vöorletzter Hummer
Telegraphen-Aufgabe: Marokko, Marmor

Aroma. Kömma, Amok, Rokoko, Rom. Vexier
bild: Der Kopf iſt links neben den Füßen des
Frageſtellers. Sprichworträtſel:

Machft du auf den Edelhirſch Jagd, ſo laſſe
die Haſen außer acht.

Logogriphe Leicht Licht. Homonym:
Rolle. Metamorphoſenaufgabe:

Fuchs, Luchs, Lachs, Dachs, Dach, Fach,
flach, Fluch Flucht.

Rätſelhafte Jnſchrift: Julius Cäſar aß;
lieber Auſtern und Neunaugen, als Kohl und Kubkäſe

Scherzfrage:
Das Hühnerauge denn es iſt ſtets auf den

Beinen.

Verant wortlicher Redakteur Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeden von John Schwerins Verſag Altiengeſellſchaft, Berlin O Hoſe marktſtr.
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